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Aeberbürdung mit Schularbeiten.

der Elternliebe allzuſehr das Urtheil beſtimmt, ganz ab-
eſehen davon, daß die Eltern ſchwerlich immer im Standein werden, ein richtiges Urtheil über das Maß deſſen,

was den Kindern möglich oder zuträglich iſt, zu fällen.
ihrer Beruhigung möchten wir auf eine ſehr ſach

liche Erörterung dieſer Frage aus der Feder eines Pariſer
Nervenarztes Charcot hinweiſen, der eine geiſtige Ueber-
bürdung der Schulkinder nicht anerkennt. Man wird uns
ſofort einwenden: das mag in Paris, in Frankreich der
Fall ſein, bei uns in Deutſchland giebt es aber eine ſolche
Ueberbürdung. Aber Charcot ſpricht nicht von den that-
ſächlichen Schuleinrichtungen, ſondern nur von der Mög-
lichkeit der geiſtigen Ueberbürdung eines Kindes bis zu
einem gewiſſen Alter, und dieſe ſtellt er in Abrede.
Was das Kind in ſich aufzunehmen nicht im Stande
ſei, nehme es auch nicht auf; man könne in einem
gewiſſen Alter im Stande ſein, ſich geiſtig zu
überbürden, aber dazu gehöre eigene Willensanſtrengung;
doch ein Kind ſei hierzu nicht im Stande, die geiſtige
Ueberbürdung komme bei Kindern nicht vor. Etwas anders
ſei es mit den jungen Leuten, die ſchon 15 bis 17 Jahre
alt geworden ſeien und Prüfungen zu beſtehen haben: da
ſei es möglich von einer Ueberbürdung zu ſprechen, die zeit-
weilig Kopfſchmerzen verurſache. Aber dieſer vorübergehende
Zuſtand ſei ſehr verſchieden von dem Zuſtande, an welchem
einige junge Leute leiden, den er die „Kopfkrankheit der

FJungen“ nennt und der ſehr-häufig, aber Fälſchli
geiſtige Ueberbürdung zurückgeführt werde.

gehören nervöſen Familien an, ſie klagen über Herzklopfen
und leiden beſtändig unter Kopfſchmerzen; aber geiſtige
Ueberbürdung ſei hiervon nicht die Urſache. Und nun giebt
er einen vortrefflichen Rath, wie dieſe Jungen zu heilen
ſeien. Man ſoll darauf ſehen, daß ſie mit grober Arbeit
beſchäftigt werden insbeſondere ſoll man ſie, wenn ſie
militärpflichtig werden, nicht der Dienſtleiſtung entziehen.
Junge Leute, die an jener Krankheit litten und vor Kopf-
ſchmerz nicht mehr leſen konnten, ſeien durch die militäri-

ſchen Uebungen ganz geſund geworden. Das ſicherſte Ver
fahren in der Heilung ſolcher jungen Leute beſteht nach der

Meinung Charcots in dem Wechſel aller gewohnten Ver-
hältniſſe und in der Vorſchrift einer ausſchließlich körper-
lichen Beſchäftigung: die militäriſche Zucht ſei eine ganz
vortreffliche Heilung für ſolche Kranke.

Mancher von uns wird in dem Kreiſe ſeiner Bekaun
en ſchon dieſelbe Erfahrung gemacht haben. Was Char-
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cot hier für jene kranken Jünglinge vorſchlägt, ſtimmte mit dem überein, was mit der Seno ding der
ehrpläne bei uns beabſichtigt iſt. Wir haben damit frei

lich nicht die kopfkranken Jünglinge im Auge gehabt, ſon
dern die e Leute überhaupt, und ob nun das Mittel
den Zweck hat, der geiſtigen Ueberbürdung entgegenzutreten,
die Geſundheit des Körpers zu ſtärken oder kranke Kinder
geſund zu machen, iſt ſchließlich gleichgültig. Jn den
Lehrplänen iſt die Zahl der Turnſtunden vergrößert wor-
den, und überdies wird große Sorgfalt auf körperliche
Uebungen und Jugendſpiele gelegt. Die militäriſch-
turneriſche Zucht in der Schule darf als das beſte Mittel
gelten, den Körper geſund und auch den geiſtigen An
ſtrengungen gewachſen zu machen; in ihr liegt eine Bürg-
ſchaft dafür, daß von einer eigentlichen geiſtigen Ueber
bürdung nicht mehr gut wird die Rede ſein können. Möge
jeder Familienvater, der eine ſolche für ſeinen Jungen be
fürchtet, nur dafür ſorgen, daß dieſer ſich den körperlichen
und turneriſchen Uebungen, die ihm geboten werden, mit
Eifer hingiebt; dann werden allmählich auch die Klagen
über geiſtige Ueberbürdung von ſelbſt verſtummen.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
F Der Kaiſer wohnte geſtern Vormittag dem Exer-

zieren der Potsdamer Garniſon auf dem Bornſtedter Felde
bei. Nach dem Marmorpalais zurückgekehrt, empfing der
Monarch den Reichskanzler und arbeitete ſpäter noch längere
Zeit mit dem Chef des Civilkabinets. Nachmittags wurde
der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg empfangen.

Die Geſandten v. Bülow, Dr. Buſch und Graf Wedel
werden vorausſichtlich erſt im Monat September ihre neuen
Poſten beim Batican, in Bern und in Stockholm einnehmen.
Insbeſondere wird Hr. Buſch auch als Geſandter beim König
von Schweden Dienſt thun, wenn Kaiſer Wilhelm Anfangs
September, vor den Kaiſermanövern, den zugeſagten Jagdbeſuch
beim König Oskar in Göteborg ausführt. Weitere diplomatiſche
Veränderungen ſtehen in überſehbarer Zeit nicht in Ausſicht.

s wird zwar alle Vierteljahre einmal vom bevorſtehenden
Rücktritt des deutſchen Botſchafters in Petersburg, Generals von
Schweinitz, geredet und geſchrieben, doch liegt kein beſonderer
Grund vor. derlei Gerede jetzt ernſter zu nehmen wie früher.
General v. Schweinitz vollendet am 30. Dezember ſein 70. Lebens-
ahr, er iſt in den letzten Jahren vielfach leidend geweſen auche Familie bekommt das Petersburger Klima nicht ſonderlich.
o hat er wiederholt den Wunſch ausge ſich in den

Rubeſtand zurückzuziehen; aber bisher iſt es noch ſtets gelungen,
ihn von der Ausführung ſeines Vorhabens abzubringen. Zur
Zeit befindet er ſich auf Urlaub, und ſeine Rückkehr nach
Petersburg, nach, Ablauf des Urlaubs, ſteht außer Zweifel. Ein
Votſchafterwechſel in Petersburg würde zur Zeit durchaus un-
angebracht ſein: Herr v. Schweinitz kennt Rußland und die
Ruſſen wie wenige andere Diplomaten; ſeit 1876 iſt er jetzt un
unterbrochen in ſeiner gegenwärtigen Stellung. Er hat die
beſten Beziehungen zum Zaren und genießt das volle Vertrauen
Kaiſer Wilhelms und des Reichskanzlers. Wenn daher der
Geſundheitszuſtand des Herrn v. Schweinitz ſich nicht ſehr ver
ſchlechtern ſollte, iſt anzunehmen, daß vorderhand ein Botſchafter-
wechſel in Petersburg ausgeſchloſſen ſein wird. Wie Herrn
v. Schweinitz geht es übrigens dem ruſſiſchen Botſchafter am
Berliner Hofe Grafen Schuwalow: allſommerlich, ſobald der
Graf zu längerm Urlaub in Rußland weilt, heißt es, er werde
nicht wieder auf ſeinen Berliner Poſten zurückkehren; bald ſoll
er Nachfolger des Herrn v. Giers werden, bald Generalgou-
verneur des Kankaſus oder irgend einer andern ſchönen ruſſi
ſchen Provinz, bald ſoll er irgend einem jüngern ſtrebſamen
Diplomaten Platz machen. Graf Schuwalow läßt ſich aber
durch alle dieſe Gerüchte eben ſo wenig wie Herr v. Schweinitz
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in ſeiner Ruhe ſtören und kehrt alljährlich ruhig auf ſeinen
Poſten zurück.

Herr Herrfurth beabſichtigt, einer Lokalkorreſpon-
denz zufolge, ſich zunächſt nach Karlsbad zu begeben, und
dann eine Reiſe durch Tyrol anzutreten. Wie die „Nordd.
Allg.-Ztg.“ vernimmt, wären von Herrn Herrfurth für ſeinen
Wunſch, vom Poſten des Miniſters des Jnnern zurückzu-
treten, nur zwei Gründe geltend gemacht worden: einmak
die ſchon bekannte Meinungsverſchiedenheit hinſichtlich der
Fortführung der Steuerreform; dann aber, und wohl kaum
in letzter Linie, Gründe, die aus dem Geſundheitszuſtande
des Herrn Herrfurth ſich ergaben.

Vom Paläſtinaverein. Der Streit zwiſchen Frank
reich und dem Paläſtinaverein iſt, der „K. V.-Z.“ zufolge,
jetzt erledigt. Das Recht Deutſchlands auf ein eigenes
Protectorat über die Gründungen des Vereins iſt durch die
Türkei und den Vatican anerkannt und den deutſchen Laza
riſten zugeſichert worden, daß Frankreich ſie nicht weiter
behelligen werde.

Der Gouverneur von Dentſch-Oſtafrika, Frei
herr von Soden, hat, wie das „B. T.“ erfährt, nunmehr
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und in dringenden
Worten um die Enthebung von ſeinem Poſten gebeten. Es
ſcheint, daß man im Amt geneigt iſt, dieſem
Wunſche nachzugeben; unter den Perſönlichkeiten, welche
als Nachfolger des Herrn von Soden in Frage kommen,
hat anſcheinend der bisherige Stellvertreter des Gouver-
neurs, Kapitänlieutenant Rüdiger, die meiſte Ausſicht.
Letzterer wurde bekanntlich im vorigen Sommer, nachdem
er bis dahin Kommandeur des Kreuzers „Schwalbe“ ge-
weſen war, zum Stellvertreter des Herrn von Soden, alſo
gewiſſermaßen zum Vice-Gonverneur ernannt.

Die wegen der Angriffe auf den Staatsanuwalt
Rohmen beſchlagnahmten Exemplare des ſozialdemorkratiſchen
„„Echo“ in Hamburg ſind freigegeben, mit Ausnahme
der Nummer, welche den Artikel über den „politiſchen
Meineidsbacillus“ enthält. Vor den Unterſuchungsrichter
geladen ſind ſämmtliche Redakteure, Mitarbeiter und der
Geſchäftsleiter des Blattes ſowie die Reichstagsabgeordneten
Frohme und Molkenbuhr.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz be
treffend die Aufhebung der Befreiung von ordentlichen
Perſonalſtenern gegen Entſchädigung.

Von einigen Blättern wird der Vermuthung Aus
druck gegeben, als ſei es möglich, daß bei der bevorſtehen-
den Reviſion der Unfallverſicherungsgeſetzgebung eine
Umgeſtaltung der unſerer Unfallverſicherung zu Grunde
liegenden Organiſation geplant würde. Eine ſolche dürfte
bei dieſer Reviſion ausgeſchloſſen ſein. Ueberhaupt wird
ſich dieſelbe kaum auf die Aenderung der Grundlagen der
Unfallverſicherung erſtrecken, ſich vielmehr faſt in demſelben
Rahmen bewegen, wie ihn die Novelle zum Krankenver-
ſichernngsgeſetz gehabt hat. Es werden demnach vornehma
lich die Einzelheiten, bei welchen ſich in der Praxis Miß-
ſtände gezeigt haben, eine Aenderung erfahren, welche den
thatſächlichen Verhältniſſen entſpricht. Aber auch hiev
dürfte die Umgeſtaltung kaum den Umfang erreichen, wie
ihn die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetze aufzu
weiſen hatte.

m

Nachdruck verboten.Madrider Haiſonbilder.
Von M. Klipſtein.

Es geht die Sage von einem Engländer, welcher,
durch die Beſchreibung eines Stiergefechts begeiſtert, ſich
ſofort auf den Weg nach Madrid machte, um das blutige
Schauſpiel mit eigenen Augen zu ſehen. Damals gab es
noch Entfernungen. Der AngloNormanne ging zu Schiff
nach Spanien, erreichte nach langer gefährlicher Seefahrt
die Küſte der Pyrenäen-Halbinſel, reiſte mit der Diligence
mach Madrid, traf daſelbſt ſpät Abends ein und erfuhr,
daß das W am Nachmittage ſtattgefunden habe.
Mit inſularem Gleichmuth machte er Kehrt und begab
ſich geraden Wegs in ſein Nebelland zurück, ohne die
er am Manzanares eines weiteren Blickes gewürdigt zu
jaben.

Die Geſchichte iſt „Meidinger“, aber ſie charakteriſirt
zicht nur den Engländer, ſondern auch die ſpaniſche Haupt-
ſtadt: Madrid hat in der That beinahe nichts Charakte
rziſtiſches, als ſeine Toros, und die Toros je Vous le
donne en einq, je vous le donne en quatrel die Toros
nehmen ab! ſie weichen zurück vor einem unblutigen Ri-
valen, vor dem Jai-Alai, dem Ballſpiel.

Der Fremde freilich, der ſich nur vorübergehend in
Madrid anſhält, beſonders der Auüsländer, der zum erſten
Mal nach Spanien kommt und eins oder einige Stiergefechte
beſucht, merkt nichts von der Veränderung. Die Plaza iſt
gefüllt, und das elegante Publikum auf der Schattenſeite,
wie das in der Sonnengluth zuſammengedrängte Volk zeigen
das gleiche lärmende Jntereſſe, die gleiche laute, heftige Be
geiſterung oder Mißbilligung, die animacion, wie der ſpaniſche
Kunſtausdruck lautet. Findet aber am ſelben
eilte Fiesta alegre („fröhliches Feſt“, ſo wird das Balſ-
ſpiel genannt) ſtatt, ſo iſt der Zudrang des Publikums zur
Plaza de Toros nur Pig, während der große Raum des
JaiAlai die Menge der Zuſchauer kaum faſſen kann.
Wohl ſpricht und ſchreibt man auch jetzt von Lagartijo
und Guerrita und andern berühmten Toreros, aber die
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Z. des Tages, die Heroen der Schuljugend und das
eſpräch der Salons ſind Jrun und Muchacho, die großen

Pelotaris.
Das Ballſpiel iſt hier der Sport der Zukunft, die

Toros werden, wenigſtens in Madrid, nach und nach nur
unter die Art der Volksfeſte gezählt werden, wie etwa die
Ferias und Verbenas, und die Berichte von ihnen vielleicht
zuletzt in die Archive wandern, in denen die unheimlichen,
bluttriefenden Geſchichten aus der ſpaniſchen Vergangenheit
aufbewahrt werden.

Wie kommt es wohl, daß das Ballſpiel den Rivalen
zurückdrängt? Jſt es die Macht der immer mehr um ſich
greifenden Bildung, welche den grauſamen Zeitvertreib ver
urtheilt, wie er verurtheilt wird von dem übrigen Enropa
als ein intereſſanter Ueberreſt der Barbarei? No tanto!
nicht allzuſehr! Es iſt der Nervenkitzel, das Hazardſpiel,
der Reiz des Wettens, welcher die Madrilenos nach dem
Jai-Alai zieht. Tout Madrid verſpielt und gewinnt Tau
ſende bei der Fiesta alegre, und das iſt es, was den
Jai-Alai faſhionable gemacht hat.

Jai-Alai iſt ein baskiſches Wort. Das Ballſpiel
ſtammt aus dem Baskenlande, wo es ſeit alter Zeit in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet war. Pelota
und Ceſta, der Korb, mit welchem der Ball aufgefangen
wird, g zum Basken, wie ſeine weiche Mütze, die
Boina. Jn San Sebaſtian und Santander, in den ele-
ganten Badeorten am biscayiſchen Meerbuſen, hat die
Madrider Geſellſchaft das Vallſpiel kennen gelernt und
nach der Hauptſtadt importirt. Die Königin-Regentin,
welche ſich ſtets gegen die Stiergefechte verhielt,
intereſſirt ſich für die Fieſta alegre. Der Großfürſt
Wladimir beſuchte bei ſeinem vorjährigen Aufenthalte in
San Sebaſtian ſehr häufig mit ſeiner Familie den Jai-
Alai und ließ ſeine Söhne in den Ballſpiel unterrichten.

Wie in Deutſchland jedes Dorf ſeine Kegelbahn, ſo
beſitzt jedes baskiſche Oertchen ſeinen Jai-Alai. Die be-
rühmten Pelotairs ſind ausſchließlich Basken. Manche von
ihnen haben die amerikaniſche Tour gemacht und in Mexico
und Südamerika Lorbeeren errungen und wie man be-

hauptet Millionen, wohlverſtanden! Millionen von, Reales“.
Man berechnet hier zu Lande Vermögen und Renten mit
Vorliebe nach Reales; das Wort hat einen vornehmen
Klang und die Münze gilt nur 20 Pfennige.

Die Basken haben von jeher eine einflußreiche Rolle
e im ſpaniſchen Leben. Jhr Land war die ſpaniſche

endée in den Karliſtenkriegen; ihre Pelota ſchlägt die
Toros Andaluſiens aus dem Felde; ihre kleine Haupt-
ſtadt iſt die Sommerreſidenz der Majeſtäten geworden, der
Anziehungspunkt für die ganze einigermaßen bemittelte
Bevölkerung von Madrid.

Jn dieſem Sommer hat der Exodus ſpäter begonnen
und ſich langſamer vollzogen als ſonſt. Den Nachrichten
über den Ausbruch der Eholera in Frankreich folgten un-
heimliche Gerüchte von Pocken und Cholera an der
ſpaniſchen Grenze. Dann hieß es, die Königin werde nicht
wie ſonſt, ihren Sommeraufenthalt in San Sebaſtian
nehmen, ſondern ſich nach La Granja begeben und Ende
Auguſt nach Andaluſien gehen. Die Nachrichten erwieſen
ſich als falſch, aber ſie waren nicht ohne Wirkung auf das
Publikum geblieben. Außerdem wurde die Frage Wohin
ſollen wir reiſen? durch Reklamen aus den galiziſchen und
portugieſiſchen Seebädern offen erhalten, und litte nicht
die Bahnverbindung mit Galicien und dem Norden von
Portugal an einer geradezu mittelalterlichen Langſamkeit
und Umſtändlichkeit, ſo würde Madrid nach Oporto und
Vigo gezogen ſein. ad aber ging der Hof doch nach
San Sebaſtian, die Jnfantin Jſabel, wie gewöhnlich, nach
La Granja, die Geſellſchaft theilte ſich nach beiden
Richtungen und Madrid bleibt eine ſtille Stadt bis zum
Centenario.

Jm Oktober findet der vierhundertjährige Gedenktag
der Entdeckung Amerikas ſtatt, auf den man ſich ſeit Jahren
vorbereitet, nach Landesſitte: zuerſt mit Eifer, dann gar
nicht und zuletzt mit jugendlicher Uebereilung. Jm Sturm-
e vollendet man jetzt die neue Bibliothek, die neue

örſe und alle die andern neuen Gebände, auf deren
Grundſteinlegung ſich nur die älteſten Leute erinnern, und
die in jedem Frühling den Eindruck wachten, als hätte die
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der da nalige Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt v. Schelling zum
Jnſtizminiſier ernaunt wurde. Am 159. April deſſelben Jahres

das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters Bronfart von
chellendorff genehmigt und General v. Verdy an deſſen Stelle

befördert. Am 31. Januar 1890 leitete die Ernennung des
errn v. Verlepſch zum Handelsminiſter den Rücktritt des
ürſten Bismarck ein, der wenige Wochen darauf am 17. März

fegte Als Kanzler und Miniſterpräſident trat an deſſen
telle Graf Caprivi. Bald darauf, am 24. Juni ſchied Herr

w. Scholz aus dem Finanzminiſterinm aus das auf Dr. Miquel
überging,, Am 4. Oktober trat im Kriegsminiſterinm ein neuer
Wechſel ein: für Herrn v. Verdy wurde der General v. Kalten
DornStachau zum Kriegsminiſter ernannt. Am 16. November
machte im landwirthſchaftlichen Miniſterium Freiherr Lucius
p. Ballhauſen dem Herrn v. Heyden-Cadow Platz. Am 19.
März 1890 trat Herr v. Goßler von dem Kultusminiſterium
nrück und Graf v. Zedlitz an ſeine Stelle. Am 21. Juni des-be Jahres wurde Eiſenbahndirektionspräſident Thielen zum

dachfolger des Herrn v. Maybach im Eiſenbahnminiſterium er-
nannt. Die Wecdhſel, die ſich laufenden Jahres vollzogen haben,
ind noch in Aller Exinnerung. Graf Zedlitz iſt gegangen und

r. Boſſe an deſſen Stelle getreten. Das Miniſterpräſidium iſt
vom Grafen Caprivi auf den Grafen Eulenburg übergegangen,
der zuerſt Miniſter ohne Portefeuille, nunmehr Miniſter des
Innern iſt. Von den preußiſchen Miniſterkollegen des FürſtenVismarc iſt nur noch Herr v. Berlepſch im Amt. Von den
unter Kaiſer Wilhelm II. ausgeſchiedenen Miniſtern hat nur
Herr v. Goßler wieder ein Staatsaint übernommen, die übrigen
leben im Ruheſtand.

Der Reichs und Staatsanzeiger ſchreibt:
Die beträchtliche Steigerung, welche die auf Grund des Ge

r vom, 14. Mai 1885 den Kommunalverbänden zu
berweiſend en Zollüberſchüſſe erfahren baben, wird

eine größere Zahl dieſer Verbände in die Lage ſetzen, Verwen-
dungen über die Beſtimmung des Abſatzes 1 des 8 4 des Ge-

etzes hinaus eintreten zu laſſen. Nach den Zuſammenſtellungen
iber die bisherige Art dieſer Verwendungen iſt dabei von den
Kommungl-Verbänden nur in ganz geringfügiger Weiſe das
Bedürfniß der Schulverbände berückſichtigt worden, obwohl dieſe
Verbände namentlich bei dem Auftreten außerordentlicher bau-
licher Ausgaben vorzugsweiſe einer Unterſtützung bedürftig ſind.
Wenn von manchen Kommunagalverbänden die Gewährung von
Unterſlützungen zu Volksſchulbauten mit der Begründung abge-
lehnt worden iſt, daß eine derartige vorzugsweiſe Berückſich
Rigung einzelner Verbände dem Sinne des Geſetzes vom 14. Mai
1885 widerſpreche, ſo iſt dies wie eine Vergleichung der Abſätze
2 und 3 des 8 4 zeigt, in keiner Weiſe zutreffend; vielmehr iſt
durch den Abſatz 2 gerade auf die vorzugsweiſe Berückſichtigung
einzelner bedürſtiger Schul- Verbände und Gemeinden in erſter
Linie hingewieſen. Wird dabei in Betracht gezogen, wie be
ſonders drückend gerade die Schulbanlaſt die kleineren Schul-
verbände trifft, und daß die Unzulänglichkeit der hierfür verfüg
baren Mittel bereits ernſte Nothſtände auf dem Gebiet der
Volksſchule gezeitigt hot, ſo werden die Kommunalverbände ſich
der Erkenntniß nicht entziehen können, daß für ſie in erſter Reihe
die Pflicht beſteht, aus den reichen, ihnen durch das Geſetz vom
14. Mai 1885 zufließenden Summen Mittel zur Unterſtützung
unvermögender Schulverbände bei Volklsſchulbauten bereit zu
ſtellen. Gerade bei der ſchwankenden Höhe der Zollüber-
weiſungen dürften dieſe ſich für derartige einmalige, Verpflich-
kungen für die Zukunft nicht begründende, Zuwendungen eignen.

Jn einem Runderlaß vom 6. Auguſt haben die Miniſter des
Jnnern und der geiſtlichen c. Angelegenbeiten die Regierungs
Präſidenten erſucht, dieſe Geſichtsvunkte den Kommunglverbänden

egenüber zur Geltung zu bringen und dahin zu wirken, daß die
ommunagalverbände bei der Beſchlußfaſſung über die Verwendung

der Zollüberweiſungen die Gewährung von Unterſtützungen an
unvermögende Schulverbände bei Volksſchulbauten in einem, dem
Bedürfniß entſprechenden Umfange eintreten laſſen. Ueber das
Ergebniß dieſer Bemühungen ſoll bis zum 1. Dezember d. J.
Bericht erſtattet werden.

Jedes Jahr werden die Berufskonſnlate des deutſchen
Reiches vermehrt, ihre Zahl iſt ſchon auf, nahezu 90 geſtiegen,
während in den ſiebziger Jahren nicht viel über 60 Berufs-
konſulate vorhanden waren. Die Ausdehnung und die Ent-
wickelung des deutſchen Handels drängen immer weiter vorwärts
auf dieſem Wege, ſo daß wir hierin England und Frankreich
nachfolgen, welche ihre Berufskonſulate nach hunderten zäblen.
Zu den Orten welche hierbei in Betracht kommen, iſt an erſter
Stelle wohl Lourenzo Marquez an der Delagog-Bai zu rechnen;
daſelbſt beſteht allerdings ein deutſches Wahlkonſulat, doch iſt
daſſelbe unbeſetzt. Eine Erklärung hierfür findet ſich wohl darin,
daß dieſer Platz faſt vom Hinterlande abgeſchnitten war und bis
por wenig Jahren nur einen ſehr geringen Handel hatte: gegenwärtig haben ſich die Verbällniſſe aber weſentlich geändert.
Eine deutſche Poſtdampferlinie läuft ſeit zwei Jahren jenen
Hafen an; ſchon dies würde eine amtliche Vertretung erheiſchen;
dann aber führt jetzt eine Eiſenbahn von Lourenzo Marguez

Weſten bis nach Trausvaal und wird noch im Lanfe dieſes
Jahres deſſen Hauptſtadt Pretoria erreichen. Dem deutſchen

)andel ſteht ſomit in jene bisher ihm verſchloſſenen Gegenden
in bequemer Weg offen; dazu gehört am Hafenplatze ein Kon
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winterliche Kälte ſie im Wachsthum zurückgedrängt. Die
reundliche Göttin Kybele, die auf ihrem Löwenwagen im
aſeo de Recoletos thront, und die alle drei Minuten von

den Tramwaycondukteuren mit dem Rufe: „Sib'les“ be
riß wird, iſt ihres kühlenden Waſſerbeckens beraubt, und
aſſelbe Schickſal erwartet ihr vis-à-vis, den meerbeherr-
chenden Neptun, den alter ego des Breslauer Gabeljürgen.

eide Madrider Brunnengottheiten ſollen gerückt werden,
gerückt zur größern Ehre des Eentenario.

Vierhundert Jahre ſind vergangen, ſeit Chriſtoph Co
lumbus ſeinen Zeitgenoſſen bewies, wie ſie es hätten machen
ſollen mit dem betreffenden Ei. Er ſcheukte den Spaniern
eine Neue Welt, und wenn ihnen auch dieſelbe nach und
nach abhanden gekommen iſt bis auf einige Jnſeln
ſo iſt es doch eine ſchöne Erinnerung, ſie einſt beſeſſen zu
haben. Das einzige Störende dabei iſt der Umſtand, daß
der Entdecker ein Ausländer war. Jn Folge deſſen hat
man ſich, beſonders in den Vorleſungen, die den Winter
hindurch jeden Montag im Ateneo ſtattfinden redlichbemüht, zu beweiſen, daß der große Chriſtoph eigentlich ein

böſer Bube war, der von ſeinen Nachbarn abſchrieb, und
daß dieſe Muſterknaben Caſtillaner, Aragoneſen und Cata
lanen waren. Den Glanzpunkt jener Vorleſungen bildete
die Conferencia von Emilia Pardo Barjan. Tout Madrid
war herbeigeeilt, um die gefeierte Schriftſtellerin reden zu
hören lauter Beifall unterbrach jede ihrer Ausführungen,
und als wir nach Hauſe zurückkehrten, konnten wir uns der
Ueberzeugung nicht verſchließen, daß die Neue Welt eigent
lich ein Geſchenk des Heiligen Franciscus ſei.

Nun, dem ſei, wie ihm wolle! Der Centenario ver-
ſpricht ſehr ſchön zu werden. Eine höchſt intereſſante hiſto-
riſche Ausſtellung und der hiſtoriſche Feſtzug werden den
Kern bilden, um den die übrigen Feierlichkeiten ſich grup
piren. Auf ſceniſchen Pomp und maleriſche Effekte verſteht
man ſich im Vaterlande Calderons. Toros und JaiAlai
wird es auch geben, und ſollte der ſagenhafte Engländer
wirklich nach Beendigung des Stiergefechts hier eintreffen,
ſo würde er gewiß nicht abreiſen, ohne den Feſtlichkeiten
des Centengrio beigewohnt zu haben.

Yever den Miniſterſvechſel in den lehlen Jabren dürſte
olgende Zuſammenſtellung eben jetzt unſeren Leſern von be
onderem Intereſſe ſein. Am 17. Jonugar 1889 trat der Jnſtiz
miniſter Pr. v. Friedberg zurück, an deſſen Stelle am. 2. Februar
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ſularamt, ebenſo iole in Prekoria ſelbſt vor 6 Jabren aus ähn
lichen Rückſichten ein Konſulat errichtet wurde.

Vemerkenswerth iſt, daß Dentſchland bisher weder im
Königreich Porktugal ſelbſt, noch in deſſen überſeeiſchen Beſitz-
ungen ein Beruſskonſulat hat; alle unſere afrikaniſchen Berufs
konſulate befinden ſich auf engliſchem und franzöſiſchen Beſitze
m t nämlich zu Kapſtadt, Lagos, Sanſibar, Algier
und Tunis.

Streiflichter.
Cbriſtoph. Columbus, deſſen große Entdeckung

man jetzt feſtlich begeht (3. Augnſt bis 12. Oktober), war wahr
ſcheinlich nicht der erſte Europäer, der amerikaniſchen Boden
betrat. Schon um das Jahr 1000 ſollen kühne Romanen aus
dem Geſchlechte der Wickinger nach Amerika gekommen ſein und
dort Arſiedelungen angelegt haben. Zur Zeit des Columbus
am Ausgang des 15. Jahrhunderts gingen unter den See
fahrern nur dunkle Gerüchte, daß über dem großen Waſſer eine
unbekannte, märchenhafte Jnſelwelt öſtlich von Aſien liege, Am
12. Oktober 1492 verkündete nach unſäglichen Mühen und Liſten
gegen die muthloſen Reiſegefährten der Kanonenſchuß eines der
beiden Geleitſchiffe erſpähtes Land (die Juſel San Salvador).
Columbus iſt dann noch 3 Mal nach Amerika gekommen, ohne
emals das Feſtland zu betreten. Er entdeckte faſt ſämmtlicheSinn des weſtindiſchen Archipels und ließ ſich bis zu ſeinem

ode, ſelbſt nachdem der Continent entdeckt war und auch Vasco
de Gamg um Afrika herum das wahre, dem Alterthum be-
kannte Jndien aufgefunden hatte, nicht von dem Glauben ab-
bringen, den Oſten der alten Welt, das Wunderlaud, Zipangu
(Japan), entdeckt zu haben. Hierauf iſt es zurückzuführen, daß
jene Jnſel noch heute den gemeinſamen Namen Weſlindien tragen.
Der neu entdeckte Continent wurde nicht nach Columbus, ſon
dern nach dem Florentiner Abenteurer Amerigo Veſpucci be
nannt, da man ihm nachrühmte, zuerſt den Continent betreten
zu haben. Es iſt bekannt, daß Columbus den erhofften und ver
dienten Dank nicht erntete. Nach ſeiner dritten Reiſe wurde er
in Ketten gelegt. Er ſtarb im Elend, nicht ohne alle eigene
Schuld, die in ſeinen Ehrgeiz, ſeinen Eigenſinn und ſeiner myſti
ſchen Schwärmerei lag, in der er ſich ſogar gelegentlich als Ab
geſandten der heiligen Dreieinigkeit betrachtele.

Statiſtik des neuen engliſchen Unter-hauſes. Das Alter der Mitglieder des neuen Unterbauſes
ſchwankt zwiſchen 22 und 90 Jahren. Der Liberale Allen und
der Nationaliſt Curran ſind beide 1870 geboren. Der „Vater“
des Hauſes iſt der 90jährige Abgeordnete Villiers. Andere
Veteranen ſind Jſaac Hoolden (85). Gladſtone (82). Wright (82).
Alle dieſe drei ſind Liberale, Villiers iſt Unioniſt. 40 Abge
ordnete ſind 22--30 Jahre alt, 143 Abgeordnete 31--40,
197 41--50, 173 51--60, 78 61--70 und 4 81-90 Jahr. Von
den jetzigen Abgeordneten haben 245 die Univerſitäten Oxford
und Cambridge beſucht, 13 die Univerſität London, 17 Trinity
College in Dublin. 16 haben in Edinburgb ſtudirt, 8 in Glas-
gow. 6 auf der katholiſchen Univerſität Jrlands und je 5 in
St. Andrews und Aberdeen. 8 Abgeordnete ſind Zöglinge der
Marinegkademie in Sandhurſt und 5 der Militärakademie in
Woolwich. Jn 6 Fällen gehören Vater und Sohn dem Unter
hauſe an. 13 iſt die Zahl der Brüderpaare. Die Familie
Healy iſt durch drei Brüder vertreten. Es giebt 4 Balſours,
Morgans, Ruſſels, Williams und Wilſons im Unterhanſe.
Der hehre Name Smith beſitzt 8 Vertreter. 88 Abgeordnete
beſitzen EhrenTitel und, 54 ſind „Honourables“ (Baronsſöhne)
und „Right Honourables“ (Barone, Earls und Viscounts.)

Jn neuerer Zeit werden in verſchiedenen
Blättern elektriſche Gerbeverfahren angeprieſen.
Es wird dabei vielfach die Behauptung aufgeſtellt, daß die
neuen Verfahren infolge ihrer Vorzüge die älteren Gerbmethoden
bald verdrängen würden. Dieſe Behauptung iſt nach dem
gegenwärtigen Stande der Dinge irrig. Die Erfinder der
elektriſchen Gerbeverfahren hatten es verſtanden, ihre Patente
in recht helles Licht zu ſetzen. Da eine Verbeſſerung der Gerb-
methoden nicht bloß für die Volkswirthſchaft von Bedeutung,
ſondern auch für den ſtaatlichen bezw. Reichsbedarf an Leder
für die Heeresausrüſtung, die ſtaatlichen Betriebe u. ſ. w. von
größter Wichtigkeit iſt, ſo hatte ſich auch die preußiſche Regierung
veranlaßt geſehen, der Frage der elektriſchen Gerbung näherzu
treten. Sie hatte vor einiger Zeit den Centralverein der
deutſchen Lederinduſtrie zu einem Gutachten in der Angelegen-
heit aufgefordert und ſogar nöthigenfalls ihre Vermittelung zum
Studium der elektriſchen Gerbeverfahren in Schweden, wo die
ſelben große Erfolge erzielt haben ſollten, in Ausſicht geſtellt.
Der genannte Eentralverein jedoch, welcher ſich über ganz
Deutſchland erſtreckt, hat in einer ausführlichen Denkſchrift ſein
Gutachten dahin abgegeben, daß er von den bisherigen elektriſchen
Gerbeverfahren Vortheile für die Gerberei nicht erwarten könne.
Verſchiedene Mitalieder des Eentralvereins hatten praktiſche
Verſuche mit dem elektriſchen Gerbeverfahren angeſtellt. Die
dabei erzielten Reſultate waren indeſſen ſo unbefriedigender
Natur, daß die Verſuche aufgegeben werden mußten. Vorläufig
wird es alſo in der deutſchen Lederinduſtrie bei den alten be
währten Gerbemethoden ſein Bewenden haben müſſen. Die
Verbeſſerung dieſer würde allerdings durch eine neu zu er-
n Verſuchsanſtalt für Gerberei weſentlich gefördert wer

en können.
h

Die Cholera
Zur Abwehr der Choleragefahr haben bekannt-

lich die preußiſche und bayeriſche Regierung Verordnungen er-
laſſen, welche ſich namentlich mit der Frage der Desinfektion derWohnungen und Wäſche, ſowie der Feſtſtellung und etwaigen
Abſchließung der Krankheit befaſſen. Einen anderen Weg hat
die öſterreichiſche Regierung eingeſchlagen, indem ſie die Wiener
mediziniſche Fakultät beauftragte, eine möglichſt umfaſſende und
und den verſchiedenſten Erfahrungen und Standpunkten gerecht
werdende Belehrnng, über die wirkſamſten Meth den der Be
handlung cholerakranker Menſchen auszuarbeiten und den öſter
reichiſchen Aerzten zugänglich zu machen. Hofrath Prof. Noth-
nagel und Dr. Kabler in Wien haben ſich dieſer Arbeit unter-
zogen, welche von den öſterreichiſchen Aerzten ſchon deshalb mit
großer Freude begrüßt wird, weil die Fülle von Einzelbeobach
tungen, welche in den verſchiedenen Jahrgängen von mediziniſchen
Monats und Wochenſchriften, ſowie in gröheren Werken und
Brochüren zerſtreut liegt, dem einzelnen Arzte oft ſchwer zu
gänglich iſt und den Ueberblick über das Wichtigſte erſchwert.
Um auch den deutſchen Aerzten dieſe werthvolle und verſtändliche
Ueberſicht zugänglich zu machen, bringt die in München er-
ſcheinende „Aerztliche Rundſchan“ dieſelbe zum Abdruck, und
verſendet dieſe „Cholera -Nummer“, welche anch die ſicherſten
Unterſuchungsmethoden ſchildert. auf ſchriftliches Verlangen
koſtenfrei an Aerzte, gegen 30 Pfennig an Krankenkaſſen, Be
hörden 2c., ſoweit der Vorrath reicht. t g

Die unteren Verwaltungsbebörden der öſt-
lichen Provinzen Preußens ſind unter Hinweis auf
die große Nachfrage und die entſprechende Preisſteigerung der
Desinfektionsmittel angewieſen worden, ihren vorausſichtlichen
Bedarf an ſolchen rechtzeitig durch Abſchlüſſe mit leiſtungs-
fähigen und zuverläſſigen Firmen zu decken. Ferner iſt ſolchen
Gemeinden die wegen der Beſchaffung von abgeſonderten Ge-
bänden für die Aufnahme von mit anſteckenden Krankheiten be-
bafteten Perſonen in Verlegenbeit gerathen ſollten die Errich
tung von Wellblechbaracken empfohlen worden.

Wie ſchon erwähnt wurde, ſind auch für die Marienburg-
Mlawkaer Bahn an der Grenzſtation Jllowo beſondere
Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung einer Einſchleppung der
Cholera getroffen worden. Es findet demach nicht nur ärztliche
Unterſuchung der ans Rußland kommenden Reiſenden in Bezug
auf, ihren Geſundheitszuſtand ſtatt, ſondern es muß von jetzt ab
auch das Reiſegepäck der Reiſenden, gebrauchte Kleider, Wäſche,
Betten c. mit 100gradigem Waſſerdampf desinfizirt werden.

Jn Petersburg rüſtet man ſich mit allen Mitteln, um
der Einſchleppung und der eventuellen Verbreitung der Cholera
vorzubeugen. Und da es bekanntlich gegenüber dieſer Krankheit
ſehr viel auch auf die Beruhigung der Gemüther ankommt,
duldet die Behörde nichts, was allarmirend wirken könnte. Daß
die Stadthauptmannſchaft von Petersburg in dieſen Dingen
keinen Scherz verſteht, hat ſie erſt dieſer Tage bewieſen indem
ſie zwei Judividuen, welche öffentlich allerlei ſinnloſes Zeug
her die Eholexa vortyugen, welches immerbin da und dort
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Glauben hätte finden können, für die Dauer eines Jahres an
der n 7 ausgewieſen hat.

Jn Teheran iſt noch immer die Cholera im. Zunehmen
begriffen, 60 Perſonen ſeien geſtorben.
Jn einer Pariſer mediziniſchen Zeitſchrift

für Geburtshilfe und Frauenkrankheiten macht
Herr Dr. Grone, man auf die Wirkſamkeit des
Pearfon-Creolin, bei Cholera und cholergähn-lichen Diarrhöen aufmerkſam Dies Mittel tödtet in
prozentiger Verdunſtung Cholerabacillen binnen 15 Minuten,
wie ſich der genannte Arzt durch ſorgfältig angeſtellte Verſuche
überzeugt hat. Er räth zur Anwendung des Mittels namentlich
in den erſten Stadien der Cholera, beſonders wenn der Puls
noch nicht geſunken, Krämpfe noch nicht aufgetreten ſind. Vr.
Groneman verabſolgt das Mittel in einer Löſung von 5 Gramm
auf 200 Gramm Waſſer, und zwar läßt er daſſelbe auf einmal
heruntertrinken, und er wiederholt innerhalb einer angemeſſenen
Zeit dieſe Arzuei, falls ſie von dem Kranken ausgebrochen ſein
ſollte. Er will bei dieſer Behandlungsweiſe die Ziffer der
Cboleratodesfälle auf 5 heruntergebracht haben.

Die Blutthat in Mirow.
Zu dem grauenhaften fünffachen Mord in Mirow, dem, wie

emeldet, der Schuhmacher Träger mit ſeiner Frau und vier
indern zum Opfer fiel, berichten jetzt die „M. N.“ noch fol-

gende Einzelheiten: Den am Freitag Morgen, nach Erxöffnung
der Thür durch die Polizei, in die Trägerſche Wohnung eintre-
tenden Perſonen bot ſich ein ſchrecklicher Anblick. Jn der
Kammer, Werkſtatt, Küche und Schlafſtube zerſtreut lagen, theil
weiſe von großen Blutlachen umgeben, die Leichen der entſeßlichzugerichteten Ermordeten. Durch klaffende Schnittwunden, ſo
wie durch Hieb- und Stichwunden bis zur Unkenntlichkeit ent
er lag in der Kammer neben der Schlafſtube die ſechsjährige
Tochter Elſa. Jn der daranſtoßenden Werkſtube lagen der 38-
jährige Schuhmacher Träger zwiſchen Arbeitsſchemel und Leiſten.
ſchrank mit zertrümmerten, Schädel, zertrümmerten, Naſenbein
und zerſplittertem Arm, ferner unter dem Schuſterſchemel dis
jährige Tochter Anng, und neben dein Ausgange nach der Küche
zu die älteſte 7--8jährige, Tochter Eliſe. Jn der Küche lag
über einen Holzblock gelehnt, die 32jährige Ehefran Träger
Jn der Schlafſtube endlich fand man mit dem Geſicht nacg
unten übers Bett geworfen, den 3jährigen Sohn Karl, der noch
Lebenszeichen von ſich gab und auf Befragen den
Geſellen Draube als den Thäter bezeichneteAls Mordwerkzeuge wurden neben den Leichen aufgefunden
ein Beil, zwei Schuſterhämmer und eine dreizinlige Kartoffel
hacke. d den lehten Nachmittagsſtunden, in denen der Mord
ausgeführt ſein muß, iſt Draube noch von vecſchiedenen Per
ſonen geſehen worden. So hat er bei den Nachbarsleuten rein-
geſehen und geſagt, daß er am Abend „fremd machen“ wolle.
An einer Stelle hat er auch ausgeſprochen, daß er, falls er
von Träger kein Geld erbielte, dieſen noch ordentlich verhauen
würde. Frau Träger iſt nach 8 Uhr vom Felde zurück zu Hauſe
an die verſchloſſene Thür gekommen. Jn der Meinung, daß
ihr Mann ausgegangen ſei, iſt ſie auf den Hof gegangen und
hat mehrmals den Geſellen Draube gerufen. Eine Antwort iſt
nicht gehört worden. Als die Frau darauf wieder nach oben
geſtiegen iſt, will man kurz hinter ihr einen Männerſchritt auf
der Treppe gehört haben. Man muß vermuthen, daß Draube
nun die Frau in die Küche eingelaſſen und ſie dann ebenfalls
überfallen hat. Gegen 9 Uhr iſt der Mörder auf den Hof
beruntergekommen, hat den 12jäbrigen Sohn des unten im Hauſe
wohnenden Böttchers Sch. herbeigerufen und ihm, wie er früher
verſprochen, ſeine Kaninchen geſchenkt. Endlich hat er von der
Marktpumpe eine Tracht Waſſer geholt und die Trägerſchen
Schweine gefüttert. Auch iſt er in den unten im Hauſe befind
lichen Bäckerladen gekommen, um Gebäck zu kaufen. Man
nimmt an, daß der, Unhold Angeſichts der Ermordeten noch
eine Mahlzeit gehalten hat, denn in der auf dem Herde ſteben-
den Pfanne waren acht Spviegeleier bereitet, wovon 4 verzehrt
ſind. n 3 hatten nachweislich noch nicht zu Abend gegeſſen.
Gegen 10 Uhr noch haben die unten im Hauſe Wohnenden oben
noch gehen hören auch iſt in den vorderen Zimmern um dieſe
Zeit noch Licht geſehen. Wabrſcheinlich hat der Mörder noch
die Behälter in der Wobhnſtube durchwübhlt, ſich ſeiner vorge-
fundenen blutigen Kleidungsſtücke entledigt und, ſich mit dem
Trägerſchen ſchwarzen Rock und Hut, die vermißt werden, be-
kleidet. Als dann Alles im Hauſe zur Ruhe gegangen war, bat
er unter dem Schutze der Nacht die Flucht angetreten.

„Die Beerdigung der ermordeten Familie bat unter Be
theiligung von mehr als 1000 Perſonen ſtattgefunden. Der
kleine dreijährige Karl iſt im Karolinenſtift untergebracht, wo
ihm die ſorgfältigſte Pflege zu Tbeil wird. Die urſprünglichſte
Annvahme, daß ſich der Mörder Draube nach Neuſtrelitz und von
dort alsbald auf der Bahn weiter begeben habe, bat ſich allem
Anſcheine nach als unrichtig herausgeſtellt. An Anbaltspunkten,
wobin ſich Draube gewendet, feblt es zur Zeit; auf einem von
ihm am Thatorte zurückgelaſſenen Zettel, in welchem er ſich ſelbſt
We eter bezeichnet, erklärt er, ſich nach Amerika begeben zu

ollen.

Aus der Reichshauptſtadt.
Zu groben Ausſchreitungen kam es am Diensc

tag Abend, s Uhr am Terupelhofer Ufer. Dort gerieth der,
Jnhaber einer Delikateßhandlung aus nicht ermittelten Urſachen
mit einem jungen Manne, deſſen Perſon nicht feſtgeſtellt werden
konnte, in Streit, in deſſen Verlaufe der Geſchäftsinhaber und
ſeine Frau aus zwei Revolvern nicht weniger als neun Schüſſe
abfeuerten. Glücklicherweiſe hat nicht ein einziger Schuß ge
troffen. Das Publikum, das ſich bei dem Exzeß raſch an
ſammelte, ging nach dieſem Vorgehen zum Angriff auf die
Geſchäftsinhaber über und hatte bereits die Thürſcheiben zer
trümmert, als Schutzleute erſchienen und weitere Thätlichkeiten
verhinderten-

Die abenteuerlichen Anſchuldigungen,die der Knabe Karl Hoffmann gegen den Zigeunerhauptmann
Petermann gerichtet hat, ſcheinen ſich als hinfällig zu erweiſen.
Wie eine zweite Lokalkorreſpondenz nämlich berichtet, hätten
Petermann und ſeine Truppe Weißenſee in der von dem
Knaben Zeit immer nur auf kurze Zeit verlaſſen;
von einem Umherziehen in ganz Deutſchland und den Nachbar
reichen könne mithin nicht die Rede ſein.

Ein Familiendramag, bei dem Berliner betheiligt
waren, hat ſich dieſer Tage in Spandau abgeſpielt. Vor
längerer Zeit hatte ein in der Zionskirchſtraße in Berlin wohn
hafter Cigarrenarbeiter ſeine Frau uebſt vier Kindern in
äußerſter Noth im Stiche gelaſſen und war nach Hamburg ge
zogen. Die Familie mußte Armenunterſtützung erhalten. Wah
rend deſſen ging der ehevergeſſene Mann ein Liebesverhältniß
mit einem jungen Mädchen ein und kam mit ſeiner Geliebten
nach Spandan, wo er Beſchäftigung annahm. Kürzlich erſchien
er wieder bei ſeiner Fran in Berlin, heuchelte Neue und bot
r Verſöhnung an, Die Aermſte ließ ſich bethören. Als ſie
ihre Wohnung auf einen Augenblick verließ, eignete ſich der
Mann Papiere an, welche ſich die Frau behufs Klageführung
gegen ihn verſchafft hatte. Außerdem nahm er noch einen
kleinen Geldbetrag mit und entfernte ſich daun heimlich. Die
von Neuem hintergangene Frau war der Verzweiflung nahe.
Am nächſten Tage fuhr ſie mit ihren Kindern nach Spandau,
um durch den Anblick der verlaſſenen Geſchöpfe den Mann zur
Umkehr zu bewegen. Jn der Nähe des Bahnhofs traf ſie ihn
Arm in Arm mit ſeiner Geliebten. Sie trat auf ihn zu und
beſchwor ihn mit Thränen in den Augen. Der Mann ſürzte
ſich jedoch auf das arme Weib und würgte es, ſo daß ſich
Paſſanten ins Mittel legen mußten. Der rohe Patron wurde
verhaftet: da die mißhandelte Frau aber es nicht über ſich ge
minnen konnte, einen Strafanträg zu ſtellen, ſo wurde er baldwieder freigelaſſen. Er kehrte ſofort zu ſeiner Geliebten zurück:

die Frau trat mit ihren Kindern, völlig gebrochen, die Heim-
fahrt nach Berlin an.

Das große Mode- und Koſtüm-Schau-friſiren, welches aus Anlaß des Verbandstages der deut-
ſchen Perückenmacher und Friſeure Dienstag Abend im großen
Saale der Philharmonie veranſtaltet war, hatte die Schbauluſt
der Damenwelt im regſten Maße wachgerufen. Unter den
Klängen einer Kapelle ging es flott an die Arbeit. Von den
52 Herren, die ihre Kunſt zeigten, hatten 20 hiſtoriſche, 32
moderne und Phantaſiefriſuren gewählt. Jn 20 Minuten war
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diebſtähle werden poltzeilicherſeits dementirt: der einzige that
ſächlich begangene derartige Diebſtahl ſei vor eiwa 10 Tagen

die erſte Friſur vollendet, nach weiteren 20 Minüken legke der
letzte Künſtler Kamm und Breuuſcheere bei Seite, Die moder-
nen Friſuren zeigten im Allgemeinen noch den griechiſchen Charakter, der vor allem bei der von Herrn Jean Pornorichat ge

ſchaffenen Friſur zu Tage trat; er hatte zugleich das 1 Meter
30 Centimeter lange Haar einer Dame ſo kunſtvoll verſteckt, daß
trotz der üppigen Haarfülle der klaſſiſche Kopf erzielt war. Zu
meiſt wurde die moderne Friſur noch ziemlich hoch gehalten, ſo
daß der Nacken frei blieb und die ovale ar gewahrt wurde
Ganz ohne Zuthaten hatten Schneider- Karlsruhe und Götze
Karlsruhe friſirt und bei aller Einſachheit doch hübſche
Wirkungen erzielt. Jm Uebrigen hatte man jedoch meiſt falſche
Strähnen und Löckchen mit zur Verwendung gebracht. Die Ver
wendung von Spangen erwies ſich als veraltet, auch Federn
wurden nur vereinzelt gebraucht. Die Mode neigt den Blumen
m es waren meiſt kleine Blüthen, die in Gewinden oder in
freier Anordnung eingeflochten waren. Friſche Roſen batte
in ſchöner Wirkung Herr Germershauſen Berlin benutzt
Viel angewendet wurden zur Garnirung kleine mit Goldbelegte Kämmchen. Als Uebergang zu der kanſfſigen Mode prä-

ſentirte ſich eine langgebaltene Friſur, in die u. g. H. Kegel und
Schors recht geſchmackvoll Stoff eingeflochten hatten, während
Herr Röhl mit der modernen Friſur zugleich die Hutgarnirung
rerband. Unter den r ſei vor allem die Erwin
Knöfflers erwähnt, die mit drei Reihen Vergißmeinnicht reizvoll
ſich ausnahm. Die Phantaſiefriſur des Herrn Schenkrich ſtellte
reine Fortung dar. „Blumenkorſo“ benamte Herr Neumann eine
Phantaſiefriſur, deren Schmuck der Garnirung des Kleides und
Schirmes entſprechend gewählt war. Eine niedliche Phantaſie
friſur mit Korn ihren und Kornblumen hatte Herr Engbert ge
Ichaffen. Unter den hiſtoriſchen Friſuren, ſei vor Allem die
griüm aus der Zeit des Direktoriums erwähnt, die Herr A.

nöffler mit gutem Geſchmack geſchaffen hatte. Eine ſlolze
Königin Eliſabeth führte Herr Plötz-Berlin vor. Der ZeitLudwigs IV. gebörte die Friſur des Herr Paul Schubert an.

Eine geſchmackvolle Puderfriſur entſtammte der gewandten Hand
des Herrn Piſtorius Düſſeldorf. Herr WiegkGotha hatte eine
Friſur aus der Zeit Marie Antoinettes gewählt. An die Zeit
der Königin Luiſe gemahnten die Friſuren der Herren
Behrends und Overſier. Die letztere Friſur war aus dem roth
efärbten eigenen Haar der Dame hergeſtellt. Ein eigenes

Werk hat Herr Hofmann geſchaffen in der Friſur einer italieni-
ſchen Bäuerin mit einem 5 Centimeter breiten, aus 11 Strähnen
geflochtenen Zopf.

Aus Nah und Fern
Zum Friedenskangreß. Das „Verl. Tabl.“ ver

öffentlicht einen Brief Friedrich Spielhagens an die Frau
Baronin Suttner, in welchem derſelbe bedauert, an dem bevor
enden riedensfeſt in Bern nicht theilnehmen zu können.

Rie Frau Baronin möge ſeine homogene Geſinnung zur Kennt
niß des Congreſſes gelangen laſſen. (Wieder eine nette Reklame
für beide Firmen.)
„„Aus, Catanig. Der Ausbruch des Aetna dauert in

ne heftiger Weiſe fort. Neuerlich hört man ſtarkes
e.

Wieder Eiuer! Der, Direktor der „Banque de L'é
P Viſſeau in Paris iſt nach Unterſchlagung von hinter
egten Geldern im Betrage von 6 Millionen flüchtig geworden.

Mord Auf dem Rittergute Kruchowo bei Tremeſſen
wurde der Gutsvogt aus Rache von einem Knecht ermordet.

Ein ſieben jähriger Knabe in Wien ſtürzte ſichwegen einer Mißhandlung feitens ſeiner Mutter aus dem vierten

wie v wie fabExploſion. Jn einer Benzinfabrik wurden in Folgeu r 9 r aertet v onne grauenhafte Geſchichte erzählen nach demOſtaſiatiſchen Lloyd die Blätter in Shangh t Se Vor
all ſoll ſich in dem in der Nähe Shanghais gelegenen Orte

Kahſing im vergangenen Monat zugetragen haben. Eine dort
wohnende Chineſin hatte einen Enkel, der ſebr krank war. Alle
Doktoren des Ortes wurden berbeigerufen, doch ohne Erfolg:
endlich fand ſich ein Quackſalber, der in einer Nachbarſtadt an
Jäſſig war, und ſagte der alten Frau, daß das einzige Heil-
mittel eine Mixtur von Menſchengehirn ſei. Die Großmutter
ging in ein Findelhaus, kaufte dort ein einjähriges Kind (Mäd
chen), tödtete es und bereitete aus dem Gehirne ein Gericht, das
der kranke Enkel einnehmen mußte. Doch genas er nicht, ſon-
dern ſtarb. Die Einwohner Kabhſings würden, ſobald ſie von
dem entſetzlichen Vorfalle hörten, empoört, ergriffen die Frau und
übergaben ſie dem Richter zur Beſtrafung der Dokkor aber,
welcher der Frau das ſchreckliche Rezept gab, befindet ſich auf
freiem Fuße.

Ueber die Ermordung des BiſchofsFrederici
von Foligno melden die venezianiſchen Blätter noch folgende
Einzelheiten Der Biſchof reiſte allein in einem Abtheil erſter
Klaſſe. Sein Diener fuhr dritter Klaſſe. Die Kleider des VBi-
ſchofs waren bei der Auffindung der Leiche zerfetzt. Aus dem
Gebetbuche des Biſchofs fehlen Blätter. Das verhaftete Jn
dividuum, bei dem man ein blutiges Meſſer fand, heißt Pog-
gioni. Derſelbe wird mit einem Weichenſteller aus Aſſiſi kon
krontirt werden, welcher einen Mann mit blutbefleckten Kleidern
und zerſchundenem Geſichte ſich waſchen ſah. Man vermuthet,
der Mörder ſei vom fahrenden Zuge abgeſprungen. Der Diener
bat ſeinen Herrn zuletzt in der Station Aſſiſi geſehen und nichts
Auffälliges bemerkt. Der Mord geſchah offenbar durch Hammer-
ſchläge auf den Schädel und das Genick des Opfers. Der
Schädel des Biſchofs iſt zerſchmettert, das Geſicht unkenntlich.
Der W. ggon bot einen grauenerregenden Anblick. Auf dem
Sitzpolſter und dem Boden lag Blut, die Einrichtung des Ab-
theils iſt theilweiſe zertrümmert und zerfetzt worden. Der
Biſchof, ein 48 jähriger Herr, ſcheint ſich energiſch gewehrt zu
baben. Es iſt unerklärlich, daß das Zugperſonal und die Paſſa
giere des Nebenabtheils nicht das geringſte Geräuſch ver

m henDex Courszettel in der Arxeſtzelle. Das Jlluſtrirte Wiener Extrablatt berichtet: Die Rathskammer des
Wiener Landesgerichtes S ſich in den letzten Tagen über ein
ſeltſames Anſuchen auszuſprechen. Ein Häftling Namens Nathan
Schnürer aus Preßburg, vor mehreren Jahren aus Wien aus
gewieſen, der gegenwärtig im Arreſte des Bezirksgerichtes Alſer
grund wegen unerlaubter Rückkehr eine einmonatliche Strafe zu
verbüßen bat, wandte ſich an die Rathskammer um die Er-
laubniß, den amtlichen Eourszettel adonniren zu dürfen; er gab
an, daß das Landgericht, wo er ſich drei Wochen in Unter
Juchungsbaft befand, ihm dies ebenfalls geſtaltet hatte. Er ſei

vekulant in Effekten und würde möglicherweiſe einen be
deutenden Vermögensnachtbeil erleiden, wenn er nicht jeden
Tag vom Courſe Kenntniß erlangen und im Falle des Sinkens
der Courſe Auſtrag zur Veräußerung der Papiere ertheilen
könnte. Die Rathskammer geſtattete dem Jnhaſtirten, die
Wiener Zeitung, welche den amtlichen Courszettel enihält,
abonniren zu dürfen.

Jm Duehllſpielen erſchoſſen wurde der 26 Jabre alteMoler Julius ademacher in Ebarlottenburg. R. war mit
ſeinem Freunde, dem 27jährigen Xylogravhen Friedrich Strauß,
in verſchiedenen Bierwirthſchaften geweſen, und beide begaben
ſich in gehobener Stimmung gegen 2. Uhr Nachts nach dem
Zimmer des Leßteren in der Kantſtraße 114. Hier nahmen ſie
in ihrer Trunkenheit je einen nicht geladenen Revolver zur Hand,
ſtellten ſich im Scherz zum Duell auf und drückten die allerdings
gefabrloſen Waffen auf einander ab. Um nun auch einen Knall
zu erzielen lud Strauß ſeinen Revolver mit drei Vatronen und
wollte an Rademacher vorbei nach der Wand ſchießen. Dabei
kaumelte er aber, ein Schuß ging los und traf Rademacher in
i linke Ohr hin. Die aufgeſchreckten Hausbewohner ſorgten
ür die Ueberfübrung des Schwerverletzten nach dem Kranuken-

bauſe; der Tod trat aber bereits unterwegs ein.

Aus aller Welt.
Paris, 10. Auguſt. (Dynamit-Diebſtähle.) Diegeſtrigen und vorgeſtrigen Blättermeldungen über neue Dynamit

erfolgt, es ſeien dabei 2 Kiſten mit Dynamit geſtohlen worden.
er wird von der Polizeipräfektur in Abrede geſtellt, daß
Kilten mit Dynamit nach Paris Veimlich eingebracht ſeien. 4 delskammeru bebnis Herbeiführung eines allagmein

Madrid o. Auguſt. uJn der Previnz Saragoſſa haben heftige Regenſtürme gewüthet
und große w. r Der angerichteteSchaden iſt beträchtlich. Faſt alle Telegraphenverbindungen in
Spanien ſind unlerbrochen oder geſlört.

London 6. Auguſt. (Nennpferd gegen Wind-
hund.) Ein intereſſantes Rennen ſoll demnächſt in Sandown
Park in England gelaufen werden, und zwar handelt es ſich um
einen Kampf zwiſchen Renupſferd und Windhund. Zwei der be
kannteſten Sportsmen Englands ſind bei dieſem „Rennen“ eine
Weite um 250 Pfund Sterl. eingegangen. Der Herzog von
Portland glaubt an den Sieg des Pferdes und er wird eines
ſeiner bekannteſten Rennpferde gegen einen beliebigen Greyhonnd
des Colonel North ſtarten, in deſſen Kennels ſich zur Zeit die
beſten Windhunde der Welt befinden. Das Hundederby, der
Waterloo Cup iſt in den letzten drei Japreg lets an Colonel
Norths Hunde gefallen ſo daß er jedenfalls in der Lage iſt,
einen vorzüglichen „Renner“ zum Pfoſten zu ſenden. Wie man
denſelben aber zur Entfaltung ſeiner größten Schnelligkeit be
wegen will, darüber erfahren wir bis jeht noch nichts.

Koblenz, 9. Auguſt. (Ueber den Erdſſtob), der, wie
gemeldet, heute Vormiktag 8 Uhr 25 Minuten hier wahrgenom-
men wurde, mehrere Sekunden anhielt und ſich in nordweſtlich
ſüdöſtlicher Richtung fortbewegte, berichtet die Koblenzer Ztg.
Man hatte den Eindruck, als ob unter dem Voden eine gewal-
tige Exploſion erfolgt ſei. Der mit einem dumpfen, donner
artigen Rollen verbundene Erdſtoß verbreitete Angſt und
Schrecken. Jn den Wohnungen ſchwankten Möbel und Bilder,
der Verputz fiel von der Decke, ſchwere Gegenſtände wurden
verſchoben, in der Schule in der Nagelsgaſſe fiel das Geſtell
mit der, Tafel um, in der Schule entſtand eine große Panik.
Alles eilte auf die Straßen, die dadurch ein ſehr belebtes Bild
annahmen., Es kann ſchon jetzt als beſtimmt angenommen wer-
den, daß die Erdbewegung von hier ausgegangen iſt und ſich in
ſüdöſtlicher Richtung forigepflanzt hat. Aus den vorliegenden
Meldungen iſt zu erſehen, daß in Andernach, Mayen, Kreuz nach
ſowie an der Untermoſel bis Bernecaſtel hin nichts wahrgenom-
men wurde, dagegen wurde das Erdbeben in Ems und Wies-
baden ſehr ſtar gewirt. Aus Vallendar wird gemeldet, daß
während des Erdbebens Möbel umfielen und Bilder herabſtürz-
ten. Jn Eis war der zehn Sekunden währende ſtarke Stoß
von rollendem Getöſe begleitet.

Tunis. 4. Auguſt. (Ceber Waldbrände), die in
Folge der großen Hitße und des ſtarken Siroccos eine gewaltige
Ausdehnung angenommen haben, kommen aus Algerien traurige
Nachrichten. Am 30. Juli begann das Feuer in der Umgebung
von Arcole, alle Wälder in der Umgebung von
Tlemcen ſtehen in Brand, der Horizont iſt am Tage
ſchwarz von Rauch, in der Nacht geröthet. Jn Oran konnte
man von den Boulevards und den Terraſſen der Häuſer das
ſchauerlichſchöne Schauſpiel beobachten, welches das in Flammen
ſtehende Löwengebirge darbot. Man ſchästzt die verheerte Fläche
auf über 1000 Hektar, die mit erſt 30 Jahr alten, aber bereits
herrlich emporgewachſenen Waldungen bedeckt waren. Trotz
aller Anſtrengungen war man des Feuers bis zum 2. Auguſt
noch nicht Herr geworden.

Perſonglien.
Der Polizei Präſident Frhr. v. Reiswitz-Kaderzin

iſt zum Ober-Regierungs-Rath ernannt und dem Regierungs
Präſidenten in Wiesbaden zugetheilt worden.

Dem Kunſt und Handelsgärtuer Karl Friedrich Heine
mann, Mitinhaber der Firma F. C. Heinemann zu Erſurt,
iſt das Prädikat eines Kgl. Hoflieferanten verliehen worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originagl-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
t Schkenditz, 10. Auguſt. (Beſuch des Waldes.

Beſitzveränderungen. Vorgeſtern kamen Lehrer und
Schüler der Forſtakademie Eberswalde durch unſere Stadt,
um unſere Waldungen zu beſichtigen. Von bier aus begaben
ſich dieſelben Abends nach Halle. Die Drahtſeilbabhnen-
Fabrik des Civilingenieurs Tb. Otto iſt in die Hände ſeines
langjährigen Geſchäflsfübhrers Krempler übergegangen, die Senf
fabrik von Hadrian, von dem bisherigen Jnhaber Reichardt
an den Klempnermeiſter Otto verkauft worden. Aus der
Margarinefabrik von Renner und Held iſt erſterer als
Theilhaber au sgeſchieden, ſo daß der Kaufmann Held gegen
wärtig alleiniger Jnhaber derſelben iſt.

Crenſitz, 10. Auguſt. (Blitzſchlag. ErnteUnfall.) Dem Haus- und Feldbeſitzer Bröſe tödtete geſtern
Abend ein Blitzſtrahl die Kuh im Stalle, während das Gebäude
ganz unbeſchädigt blieb. Mit dem Gewitter war leider nur
wenig Regen verbunden Die Ernte näbert ſich im leichten
Boden raſch ihrem Ende und in Folge der beiſpielsloſen Trocken-
heit wird der Futterma immer fühlbarer, während die
Ausſichten auf die Kartoffelernte immer trüber ſich ge
ſtalten. Einen bedauernswertben Unſall erlitt auf hieſigem
Bahnhofe Herr Oberinſpektor OelſchlägelSchön Wölkau
dadurch, daß er aus dem Wagen geſchleudert wurde und neben
andern, Verlehungen einen Armbruch erlitt.

S. Ouerfurt, 10. Anguſt. (Die 25 jährige Stif-
tungsfeier der „freiwilligen Feuerwehr Quer-
furt“) verbunden mit „Abhaltung des 8. Verbandstages der
Feuerwehren unſeres Kreiſes“ am 14. d. M. wird ſich zu einer
großartigen Feſtlichkeit geſtalten. Außer den beſtimmt an
dem Feſte theilnehmenden Feuerwehren: Roßleben, Schöne
werda, Bottendorf, Nebra, Laucha, Freyburg a. U., Bibra, We-
nungen, Nißmitz, Markröhlitz. Steigra, Mücheln, Großoſter-
hauſen und Querfurt ſind eingeladen und haben zum Theil ſchon
zugeſagt die Feuerwehren: Schafſtedt, Wiehe, Allſtedt, Merſe-
burg, Sangerhauſen, Halle. Ferner ſind Einladungen ergangen
an den Feuer-Societäts- Direktor des Kreiſes Herrn Landrath
Böttiger, an den General- Direktor der StädteSocietät in Merſe
burg, ſowie an den Vorſitzenden des Feuerwehr verbandes des
Regierungsbezirks Merſeburg, Herrn Stengel Halle. Das Feſt
wird Sonnabend den 13. d. M. Abends eingeleitet mit einem
Fackelzuge zu Ehren der 6 Jubiläumsmitglieder, die 25 Jahre
bei der hieſigen freiwilligen Feuerwehr dienen. Daran ſchließt
ſich ein Jubiläumscommers auf dem Rathhausſaale an. Am
Soönntag, den 14. findet von 8'/2 Uhr ab öffentliche Sitzung der
Delegirten der Verbandsfeuerwehren im Hotel zur „Sonne“
ſtatt. Nach dem Feſteſſen im Rathhausſaale erfolgt Nachmittags
Abmarſch nach dem Uebungsplatz (Roßplatz). Daſelbſt Be
zWitheng der Gäſte, Gerätheübung und Manöver der Querfur-
ter Feuerwehr; ſpäter Feſtzug durch die Stadt nach dem
BärGarten, wo Concert ſtattfindet. Die Feier beſchließt ein
Ball im Rathhausſaale. Die Stadt rüſtet ſich zu dieſem ſeltenen
Feſte in erfreulicher Weiſe.

E. Zerbſt, 10. Auguſt. 98 um Doppelſelbſtmord.) Die
am Sonnabend Nachmittag in den Schießſtänden aufgefundenen
Leichen ſind als die des 20jährigen W. O. aus Halle a/S
und die der 17jährigen L. aus Buckan ermittelt. Beweggrund
zu der unſeligen That iſt die Abneigung der Eltern des O-
gegen das Liebesverbältniß der beiden jungen Leute. Die That
iſt am 1. Auguſt, dem Geburtstag des O., geſcheben, und zwar
Nachmittags; es heißt in einer vorgefundenen Karte wörtlich:
„Jeßtzt, Nachmittag 3 Uhr, erſchießen wir uns.“ Die L. hat zwei
e durch die Bruſt erhalten, O. hat ſich durch den Kopf
geſchoſſen.

8 Erfurt, 10. Aug. (Von der Handelskammer.
Religionsſtreitigkeiten. Sedanfeier.) Jn derbeutigen Sitzung der Handelskammer Pleapat ein
Schreiben der hieſigen Eiſenbahndirektion zur Verleſung, worin
dieſelbe die Handelskammer zur Begutachtung über die Frage
auffordert, ob es mit Rückſicht auf die geſetzliche Sonntagsrube
opportun erſcheine, die Annahme von Stückgütern an Sonu-
abeuden bei den Expeditionsſtellen der Bahn ſchon um 4 Uhr
Nachmittags zu ſchließen. Die Handelskammer beſchloß, zunächſt
in Rückſicht auf den gerade an Sonnabenden doppelt ſtarken
Stückgüterverkehr die Frage nach der Möglichkeit einer Schließung
der Expeditionsſtellen um die angegebene Zeit zu verneinen,
und gleichzeitig eine Enquéte, unter der hieſigen Geſchäftswelt
behufs Stellungnahme zu der Abſicht der Eiſenbabndirektion
anzuſtellen. Ein Schreiben der Aelteſten der Kaufmann
chaft zu Magdeburg, an einer Stellungnahme der Han

azweimouot

(Ueberſchwemmuungen. lichen Zieles im Zuckerbandel theilzunehmen, wurde durch
Kenntnißnabme erledigt und die Zuſchrift an die bjeFgen Groß-
kaufleute abgetreten. Das bieſige evangeliſche Mini
ſterium erläßt im Hinblick auf die ſich wehrenden Fälle von
Beſtrebungen der bieſigen katholiſchen Geiſtlichkeit, bei Miſcheben
die Eltern zur katholiſchen Erziehung der Kinder zu veranlaſſen
eine geharniſchte Exklärung, worin darauf hingewieſen wird, daß
alle evangeliſchen Männer, welche ibre er r nach der
angedentelen Richtung hin ertheilen ſollten, von allen Ehreu-
ämlern der evangeliſchen Kirche ausgeſchloſſen bleiben. Der
Sedantag dürfte nunmehr doch zu einer gemeinſamen, von
den hieſigen nationalen Vereinen veranſtalteten Feier empor
gedeihen, nachdem die Turner und die Sänger die Niederſetzung
vorberatbender Komitee's beſchloſſen haben.

Leipzig, 10. Auguſt. (Großfeuer.) Die S zwiſchen
der Merſeburger Chauſſee und der Lützener r aufge
ſtellte, der Weſtend geſellſchaft gehörige Luft e
in welcher große Erntevorräthe an Roggen und Hafer

eborgen waren, iſt in der vergangenen Nacht ein Raub der
Flammen geworden. Sowohl aus der Stadt, als auch aus
der Umgegend waren eine Anzahl Spritzen an der Brandſtelle
erſchienen, die aber ihre Thätigkeit wegen des herrſchenden
Waſſermangels nicht recht entfalten konnten. Der Schaden ſoll
ſich auf ca. 100000 belaufen. Ueber die Entſtehungsurſache
iſt bis jetzt nichts bekannt geworden.

Cöemnitz, 10. Auguſt. (Mörderiſcher Uederfall.)
Als geſtern Nacht zwei Männer nach ihrer an der Nordgrenze
der Stadt liegenden Wohnung gingen, bemerkten ſie in dem den
Erimmitſchauer Wald entlang führenden Bürgerforſte im Straßen-
raben einen Menſchen liegen, der bewußtlos war. Sie
oben ihn auf und J ihn in eine benachbarte Schankwirth-

ſchaft. Dort gab der Mann, ein hieſiger Former, an, er ſei auf
dem Heimwege von Borna plötzlich in dem Bürgerforſte von
einom Fremden mit einem Knüppel niedergeſchlagen, mit einem
Meſſer in den Hals geſtochen und dann ſeiner Uhr mit
Kette und einem daran befindlichen Ring beraubt
worden. Der Mann blutete, dem „Lpz. Tabl.“ zufolge aus
einer Stichwunde am Halſe, die aber glücklicherweiſe nicht lebens
gefährlich iſt. Nach dem Raubgeſellen wird gefahndet.

S Jena, 10. Auguſt. (Eiſenbahnunfall.). Der Schnell
zug, der zwiſchen 7 und s Uhr Abends von Großheringen nach
Jena abfährt, erlitt e bei Camburg eine kurze Verſpätung durch eine Schafheerde, die dem Schäfer entlaufen
und auf das Eiſenbabngeleis geraunt war. Etwa 20 Schafe
wurden von der Locomotibe erfaßt und getödtet. Nach-
dem die Räder von den blutigen Theilen gereinigt waren, wurde
die Fahrt fortgeſetzt.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen
Dresden 10. Auguſt. Die heutige außerordent

liche Generalverſammlung der Dresdner Bank
r die Verſchmelzung mit der Anglo-eutſchen Bank, die Errichtung einer Zweigniederlaſſung
in Hamburg und die Erhöhung des Aktienkavpitals
auf 70 Millionen. Die Direction bezeichnete ſodann das Ex-
gebniß des erſten Halbjahrs unter Berückſichtigung der Stille
im Börſenverkehr als befriedigend. Die ausnahmsweiſe bekannt
x greftraltilans weiſt einen Reingewinn von 3 084 150

auf.
Bei der Osnabrücker Bau ergiebt der im erſten

Semeſter d. J. erzielte Bruttogewinn ſür das in dieſem Jahre
effectiv 2500 000 betragende Actiencapital eine den letzten
Jahren faſt gleiche Verzinſung.

An die Gläubiger der Kaiſerbazar-Actien-Geſellſchaſt, Berlin, in Concurs iſt eine Abſchlags-
zahlung von 40 zur Vertheilung, gelangt. Die, Forderung
der Wiesbadener Badegeſellſchaft iſt mit 383214 .4
anerkannt worden. Der geforderte Mehrbetrag wird beſtritten,

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Conecurs-Exöffuungen. Kaufmann Louis Schade

in Gera. Kaufmann Hermann Schubert zu Magdeburg. Ver
ſtorbener Pr. med. Karl Wilbelm Adolf Julins Zeinemann'
Lange in Weimar.

RNeneſte Nachrichten und Depeſchen
Berlin, 10. Anguſt. Es iſt nunmehr als ſicher

anzuſehen, daß der Reichstag wie gewöhnlich
auch diesmal wieder November ſeine Thätigkeit
aufnehmen wird.

London, 10. Auguſt. Der deutſche Kaiſer hat
dem Grafen Hatzfeld ſeine beſondere Genug-
thuung über den Verlauf ſeines Aufenthaltes
in Cowes ausgedrückt und dankte Allen, die dazu bei
getragen haben, ihm eine ſo angenehme Erholungszeit zu
verſchaffen. Die Wiederholung ſeines Beſuchs
im nächſten Jahre hat er beſtimmt in Ausſicht
geſtellt.

Fernſprechnachrichten-
Berlin, 11. Aug. Dem Skaatsminiſter Herrfurth iſt,

wie wir hören, das ihm aus Anlaß ſeines Ausſcheidens
verliehene Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichen
laub und der Kgl. Krone mittelſt eines ſehr gnädigen Aller-
höchſten Handſchreibens überſandt worden, in welchem der
Kaiſer dem ſcheidenden Miniſter wegen ſeiner hervorrageu-
den Verdienſte noch beſonders Dank und Anerkennung zum
Ausdruck gebracht hat.

Berlin, 11. Aug. Ein hieſiges Blatt meldet, der
Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, Freiherr von Soden,
habe ſeine Entlaſſung nachgeſucht. Wie zuverläſſig berichtet
wird, iſt davon dem auswärtigen Amte nichts bekannt, die
Melduug ſomit unbegründet. (Vergl. Pol. Mittheilungen.

London, 11. Aug. (Orig.-Telegr.) Nach einer Mel
dung des Reuterſchen Bureaus aus Tanger verloren die
Truppen des Sultans in dem geſtrigen Gefecht über 100
Mann an Todten und Verwundeten, ſowie 25 Pferde,
während der Verluſt der aufſtändiſchen Angheras nicht 50
Mann betrug.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle. a. S., den 11. Auguſt 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Ko. netto
Weizen ruhig 180-186, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauh
weizen 175-181. Neuer Weizen 170--178. Roggen rnhig, 153-158
Gerſte Brau 160-175 Futter 140-153. Hafer ruhig, 157--161

neuer Mais amerik. mixed 135-- 138
Donaumais 138--150. Raps ruhig 205-213. Nübſen Sommer-

Rübſen Erbſen Vi vickenKümmel excl. Sack per 100 Ko. netto Stärke incl. Faß
von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Hall. brima
Weizen bei knappen Vorräthen 43,00--44,00, abfallende
gen billiger. Maisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 39,50

0,50.
(Preiſe per 100 Kilo netto.)

Linſen 30,49 Bohnen Lupinen Klee
ſaaten: Mohn, blau

Futterartikel gefrogt, Futtermehl 15, 17, Roggen-
kleie 11,75--12,50 Weizenſchaglen 10,75----11,00 Weizen-
grieskleie 10,7511, Malzkeime helle 12,00-13,00
dunkel 10,50-11,50. Lelfuchen 1250 -13,60. Malz 28,50--30.00
Rüböl Petroleum 21,50 Solaröl0,825/300 14 50 Spiritus p. 10000 V. matt. Kara
toffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe Mark, mit

ictoria

70 Mark Verbrauchsabgabe 35,90 B.
2
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Airchliche Anzeigen
Zu St. Ulrich: Freitag d. 12. Aug. Vorm. 10 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsſeier, Paſtor Wächtler.
Zu Glaucha: Freitag, den 12. Ang. Abends 8 Uhr Bibel-

ſlunde, Pfarrer Knuth.

Mandeburger Börſe vom 10. Augnſt 1892.

Aeichs Anleihe 1e ken er Stadt Obligationen
hemiſche Fabrik Buckau- Obligationen

Deſſauer Gas- Obligationen dw e 4Div. p. St.
1890 1 1891

Magdeburger Allgem. Verſi9 „GeſellſchaftéAct. p. St. W
oa 300 Mk. vollgezahlt

do. Feuerverſich.-Actien P. St. 3000 Mk.
mit 20, Einzahlung 206 J 202do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. 1500 Mk.mit 33 Cinzahlung 32 2do. Eebens-Verſich.-Actien P. St. à 1360 r.

de W Einzahlung 26do. Rück.-Verſich.Actien per St. à 300 r.

vollgezahlt a 7 45 45 n
Div. in
1890 J 1891

Actien- Brauerei RNeuſtadt- Magdeburg 4 8 170,06BCaroline, r Bergwerke-Ackien 4 7 8Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 5 6 116,753B
Deſſaner Gas,Actie n. 4 10 J 10Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Rienb. 4 5
„Kette“, Elbſchifff.-Geſ. Aktien 44 3 7Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 4 29,Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4 4 2 7

do. Bankverein Antheile 4 6 110,00Gdo. Bau und Creditbank-Actien 4 2do. Bergwerle-Actien 4 23 I 33do. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23 33do. Zrivalbank Actien 4 6 4do. traßenbahnActien 4 9 6Marie conſolidirte Bergwerks- Aktien 4 2 7 7Maſchinen- Fabrik Buckau-Actien 2 7Sächſ. Thür. Vrakgrohten e h 4 9 10do. do. Stamm-Prior-Act 5 9 10Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 24
Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm- Acten 4 2 S

do. do. Stamm-Prior 6 6 e
Waagren und Produktenberichte.

Getreide.
Berlin, 10. Auguſt. Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen pro 1000 Kilogr.

loco ſtill, Termine gewichen, gelundigt 40* Tonnen, Kyndigungepreis 196 Mk. vez.,
loco 158--90 Mk. nach Qualität, vieſerungsqualität 165 Mk. vez Durchſihnitle
preis Mk. vez., per dieſen Monat 166-- 65,5 Mk. bez per Auguſt September

Mk. bez., per September- Oktober 167,5 6 166,5 Mk. bez per OktoberNo
ar 168,756 167,50 167,75 Mk. bez., per November-Dezbr. 170,5 168,6 169

ik. bez.
ne s n per 1000 Kilogr. loco zu rückgängigen Preiſen ſchwerfälliger Verkauf,

Termine ſlau, gekündigt 250 Tonnen, Kündigungspreis 155 Mk. bez., loco 145 155
Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 152 Mk. bez., inländiſcher guter neuer
151 154 Mk. bez., klammer 145--146 Mk. bez Durchſchnittspreis Mt. bez.,
per dieſen Monat 157,25 153,5 151 Mit bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,
per September-Oktober 155,25--152,5 153 Mk. bez., per Oktober-Noxember 1. 3,5
bis 151,75. 162 Mk. bez., per November Dezember 152 150,5- 1.1 Mk. bez per
Dezbr.-Januar Mk. bez.

Oerſte per 1000 Kilogr. loco wenig Geſchäſt, große und kleine Mk. nach
Qualität bez., Futtergerſte 126—-155 Mk. nach Qualität bez.

Hafer per 1000 Kilogr. loco gutes Geſchäft zu unreränderten Preiſen, Ter
mine niedriger, gekündigt 250 Tonnen, Kündigungspreis 148 Mk. vez., loco 149
172 Mk. nach Qualität bez., Lieferungéqualität ſ49 Mk. bez., Pommerſcher und ſchle
ſiſcher mittel bis guter 152— 161 Mk. bez., feiner 162— 168 Mk. bez Durchſchnitts-
preis Mk. bez., per dieſen Monat 148--147,5 Mk. bez per AuguſtSeptember
Dre bez per Septbr. Oktober 146,75 146 Mk. bez., per Oktober- November

Magdeburg, 10. Auguſt. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen Mk.,
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 166- 176 Mk., Rauhweizen

Mk., fremdländiſcher I60 Mk., Roggen 150 1.4 Mk., Chevalier
gerſte Mk., Landgerſlie Mk., Hafer 154 158 Mk. für 1000 Kilogr.

Dreslau, 10. Auguſt. Roggen per Auguſt 151,00 Mk., per Auguſt- September Mk., per September-Oktober 151,00 vt.
*Stettin, 10. Auguſt. Weizen matt, loco 170 185, per Auguſt per

September October 170,60. Roggen flau, loco 138 180, per Auguſt 152,00,
per September- October 150,00. Pommerſcher Hafer neuer loco 152 158.

Köln, 10. Auguſt. Weizen hieſiger loco 19,75, fremder loco per
Norember 17,45, per März Doggen hieſiger loco neuer 16,'0, er
er loco 19,50, November 15,90, per März Hafer hieſiger loco 15,25, frem

r

Mannheim, 10. Auguſt. Weizen per November 17.50, per März 17,90.
Norember 185,90, per März 15,80. Hafer per November 14,40, per

iärz 14,55.
Hamburg, t10. Auguſt. Welzen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 180

vie 190. dioggen loco ruhig, mecklenburgiſcher ioco neuer i80--185, ruſſiſcher
loco ſeſt, neuer 165 verzollt Haſer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 19. Auguſt. Weizen per Herbſt 7,81 Od., 7,84 Br. ver Frühjahr
8,21 Gd., 8,21 Br. Roggen per Herhbſt 6,64 Gd 6,67 Br., per Frühjahr 6,86
d Br. Hafer per Herbſt 5,57 Gb., 6.50 Br, per Zrühjahr 6,.0 Gd.

„13 Br.
Peſt, 10. Auguſt. Weizen loco behauptet, per Herbſt 7,58 Gd., 7,60 Br., per

Frühjahr 7,90 Gd., 8,01 Br. Haſer per Herbſt 5,47 Gd., 5,49 Br.
Pacris, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 22,70,

per September 22,80, per September- Dezember 23,20, per Norember- Februar 23,60.
Roggen träge, per Auguſt 15,10, per November- Februar 18,70.

Paris, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 22,69,
per September 22,80, per September- Dezember 23,20, per November-Jebruar 23,60.

Roggen ruhig, per Auguſt 15,10, per November- Februar 15,60.
A mſterdam, 10. Auguſt. Weizen auf Termine flau, per November 19),

per März 192. Roggen loco geſchäftsles, auf Termine niedriger, per Octbr. 151,
ver März 146.

London, ſ0. Auguſt. (Anfangébericht.) Fremde Zufuhren z lebkem Mon
vag: Weizen 37440, Gerſte 5950, Hafer 4780 Orts. Markt ruhig. Weizen feſter,
Hafer u. Mehl weichend, Gerſte ruhig, Mais tie

Londson, 10. Auguſt. Schlußbericht. ämmtliche Getreidearten faſt ge
chäftslos, Preiſe nominell unverändert. Von ſchwimmendem Getreide Weizenniedriger, weißer ſtark angeboten. Gerſte geſchäſftslos. Locowaare a Roſt

171 g. Mais ruhig, aber etiſt
New-York, 9. Auguſt. ſtother Winterweizen loco 84 Getreidefracht 234

m e Weizen per Auguſt 3 per September 81 per Dezember 88818, ver

a Z.
Zucker

Magdeburger Börſe.I. Preiſe u greifbare Wasore,
A. Mit rauchs neuer9. Auguſt. 0. Auguſt.Brodraffinade I. W Mk. m.Brodraffinade II 27,76 Wik. 27,75 M.

Gem. Rafindade 28, 28,60 Mk. 28, 28,60 D.
Kriſtallzucker 27,25 wMik. 27,75 M.Kriſtallzucker 29, Mk. 29, M.Tendenz am 10. Auguſt: Feſt.

Ohne Verbrauchsſteuer.
v. Auguſt. 10. Auguſt.

Hranulirter Zucker m M.Kornz. Rend. 92
Kornz. Rend. 88 M. 7 7D. 16,85 17,10 M.Nachpr. Rend. 75 12/85—- 4,70 D. 13, 14.30 M.

Tendenz am i0. Auguſt. Feſt.

b nabzüglie teuervergütung.A. Roh nüet Produkt Baſis s Procent.
e auf Speicher Magdeburg.
v. frei an Cth Hamburg

frei an o r damburg.Juguſt bez. 13,12 Br., 13,97 Gd.Br. 13,20 Gd. Oktober 5 bez. 12,97 Br., 12,92 Gd.

e r.,zember bez. Br., Ed. Februar 13,02 bez.Tendenz: Stetig.

September 13,20 13,22 bez.,

Oktober Dezember 12,87 bez., 1287 Br. 12,58 Gd. Norember-Dezember 12,52 bez., 12,82 r. Gd. Dezember
bez., Br., Gd. Januar März bez., 13,10 Br., 13,06

Gd. Noremker bez. Ed. De

V dieſen Monat Mk., der Eeptember-Oklober 49.2- 49, O bez., ber
ktober-Norember und per Nov.Dez. 48,7—-48,6 0 Mk. per April-Mai 48,9

49,8 bez.z reslau, 10. Auguſt. Rüböl per Aug. 49,60, per September Oktober 49-
Köln, 10. Auguſt. dinbbl loco 53,00, per Oktober 50,80, per Mai 50,89.
Stettin, 10. Auguſt. Rübbl ſtill, per Aug. 48,70 per September

49,70.m möburg, 10. Auguſt. Rubbl (unverzollt) ruvig, loco 650.
Haris, 10. Auguſt. (Telegramm.) RKubdl rutig, pr. Aug. 65,50 pr. Sept56 u Scyienber Dezember 656, 6, per Januar April 57,25. t

Futterſtoſfe und Düngemittel-
Magdeburg, 16. Auguſt. Rapékuchen 12,50 13,25 Mark für 100 “g
Hamburg, V. Auguſt. Futterſtoſſe Palmkuchen, deutſche, 120 Mark fült

1060 kg. Cocosenußkuchen, deutſche, 150 Mark für 1000 kg. aumwollſagatkuchen
130 Mark ſür 1000 g. Erdnußkuchen 150 165 Mark für 1000 kg je nach Qual.
MRapskuchen 130--140 Mark für 1000 kg. Leinkuchen 10 Mark für ſ000 kg. Palm
kernſchrot 105 Mark für 1000 kg.

Hamburg, 9. Auguſt. Chili-Salpeter. Notirungen der Makler-Vereini
ung. Preiſe: Loco 8,5 M. aus Schiffen zu erwarten: Aug.Sept. 8,05 M., perVelember ktober 8,50 Mark Jebruar- März 8,60 Mark, ohne Abſchlag und Gut

wicht. Tendenz: Steigend.
Chili-Salpeter 8 sh. 6 a. für gewöhnliche, 9 oh,gen London, 8. Auguſt.

r chemiſche Sorten

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 10. Auguſt. Erbfen, zum Kochen 21, bis 27,-- Mark,

Speiſebohnen weiße, 19, bis 32, M., Linſen 30, bis 50, M. per 100 kg.
Berlin, 9, Kuguſt. Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 28-40 M.

Speiſebohnen weiße 2-45 WMk., Linſen 30--70 Mk. per 100 Kilogr.
Berlin, i. Auguſt. Mais per 1000 Kilogr. Loco reger Handel. Termine

niedriger. Gekünd. Ton. Kündigungspr. Mk. Loco 125--138 Witt. nach Qual.
per dieſen Monat 123,5 123,25 bez., per Auguſt-Sept. per Septbr.Oktbr-
122,75 122-122,25 bez., per Okt. Novbr. 123--122,5 bez., per Novbr. Dezbr.

Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 185—-240 Mit. vez., Futterwaare 152 170
Mk. nach Qualität bez.
6 g r Mais per Auguſt Gd., Br., per MaiJuni 1893„54 Gd., 5,5 r.

Rew-Hork, 9. Augnſt. (Telegr.) Mais (New) per Septbr. 593(8, per Oktbr.
58eſ per Dezbr. 581

Mehl.
Berlin, 10. Auguſt. (Amtl.) dioggenmehl Nr. 0 u. per 100 Kilogramm

brutto incl. Sack. Termine flau. u. niedriger. Gek. Sack, Kündigungspr. Mk.,
per dieſen Monat 20,8 bis 20,55-—-20,6, per AuguſtSeptember per Sept.Oktbr.
20,9--20,55 -20,6 bez., per October November per November Dezember 20,6-

Fit r r.re an Vor damburg.Auguſt bez., Br., Gd. Tendenz
Hamburg, 10. Auguſt. (Nachmiltageébericht.)

t Parise, 10. Auguſt. (Telegramw.)
feſt, loco 36,0 à 36,75. Weißer Zucker rul,ig

London, 10. Auguſt.
Rüben- Rohzucker loco

Havre, 10. Auguſt. 33
in NewYork ſchloß mit 15 Prints Fauſſe.
Pei Havre, 10. Auguſt. Wormittags 10 Uhr 30 Minuten.
eimann, Ziegler u. Co.

Dezember 85, per März 84, 0. Be auptet.

Amſterdam, in.New-York, r eSept. 12,80 per Oktober 12,85,

Veiroleum.
Berlin, 10. Auguſt. Petroleum.

kg mit Haß in Poſßen von 100 Etr. Termine

Stettin, 16. Anguſt. Petroleum loco 10,25.

Sept. Dezember 6, Br.
Antwerpen, 10. Auguſt.

ber Dezember 14 Br. Feſt.

Verlin, 10. Auguſt. Spiritus.
preid Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat

Kündigungspreis 33,8 Mark. Loco per diefen

Juni -,0 bez.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt.
diüben- Rohzucker 1. Pro

dukt Vaſis 88 Proz. Nendement vene Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt
13,12, per Sept. 13,25, ver Oltover 12,9, per Dezember 12,37. Feſt.

(Schluüßbericht.) Rohzucker 88 Procent
Nr. 3 per 100 Kilgrawm vergut 37,37, per September 37,50, per Oktober- Januar 36,50, per JanuarApril

(Telegramm.) 96 Proc. Javazucker loco 18 ſtelig,

(Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaſſee

Telegramm von
Kaffee good average Santos per September 84,75, per

amburg, 19. Auguſi. (Nachmitiage.) Good average Santos ver Auguſte7, per Sepiember 07, ver Dezenber e per Vier Velauptet. 5
avaKaffe good ordinary. 55.

t. (Telegramm.) Kaffe Rio Nr. 7 low ordinary per

(Raffinirtes Standard white) per 100
Gekündigt kg. Kün-

digungepreis Piark. Per dieſen Mongt —,0 Mark, per März April

Dremen, 10. Auguſt. Fafſinirtes Petroleum ſteigend, loco 6,— bez.
Hamburg, z. Auguſt. Petroleum feſt, Standard wihite loco 8,99 Vr., per

g (Tekegr. Schlußbericht)y. Petroleum raſſinirtesZype weiß, loco 14 bez., 14 Br., per Aug. 14 Vr., per Sept. 14 Vr., per Septem

New-York, 9. Ruguſt. (Telegramm.) Raſſinirtes Petroleum Standard white
in New-Pork 6,10 Gd., do. Standard while in Philadelphia Gd. Rohes Petro
leum in Hiew- York 5,50 do. Pipeline Certiſicates per Sept. 55. Feſt.

a Spiritus mit 50 Mark Verdrauchsadgave per
Liter à 100 Proc. 10000 Proc. nach Tralles. Gekündigt Liter. Kündigungs-

Spiritus mit 70 Park Verbrauchsabgabe, Feſt u. Gekündigt 140 006 Liter.

tember 33,5 33.9 0 dez., per Sepiember 33,8—34,2 „0 bez., per Septem
ber Oktober 33.8 31.2—- bez., per Oktober ,0 0 'bez., ver Oktober Ro

Mk., Heu, neues 6,50—8,00
Berlin, 9. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Richtſiro

Mk. per 100 Kilogr.

Butter. ſMagdeburg, 10. Auguſt. Rindfleiſch von der
Bauchfleiſch 1,20 bis 1,30 M. Schweinefleiſch 1,20 bis 3,40 M.
1,30 M., r h i 1,30 M., Ebßbutter 2,00 bis 2,40
ier Schock 2,80 bis 3,en Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 20--1,60 Mk, Ha

Bauchfleiſch 1,00, 1,40 Wik., Schweineſieiſch 1,20 1,80 Mk., Kalbfleiſch
Hammelſteiſch 0,90—1,60 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per Kilogr.
2,10 4,00 Pik.

Berlin, 9. Auguſt.

Speknlation und Export 1000 B.
Metalle.

Frankfurt a. M., 9. Auguſt. Hochhaltiges Silber in Barren per Kllog ern
116,30 Br., 114,30 G

vember ag, ws 7 3,6 bez., per November-Dezeniber und per Dezember- v 8 ilti

927 3 a ka 68 Billiton 56 fl.Januar 922-33,1 35,4 0 bez. per April Mai e3,9 32,2 beg., per Mai- Leivzig). Hinn: Daran el n ſ

Alles für 100 k

20,4 werBVerlin, 10. Auguſt. Weizenmehl Nr. 00 25,25 -23 dez., Rr. O 22,75--21,75
bez. Feine Marken über Notiz bez. Roggenmehl Nr. 0 21--20 bez.,
do. feine Marken Nr. 0 u. 23,25 21 bez. Nr. 0 1j2 Mk. höher als No. 0 u. 1 Pre

per 100 Kilogr. Br. incl. Sack. JagParisés, 10. Auguſt. Nachmittag. (Schlußbericht). Mehl träge, per Aug. ſwäh
52,00, Frr September 51,90, per Septbr. Dezember 52,16, per Rovbr. Februar 52,68.

Kew-Hork, 9. Auguſt. (Telegr.) Mehl 3,15. Her
Kartoffelmehl. bleilHamburg, 9. Auguſt. Kartoffelſabrikate. Tendenz: ſtill. Preiſe nomineld dem

Notirungen für 100 Kg. Primawaare prompt 32,00-32,50 Mk inLieſerung 32,00-32,50 Mk. Kartoſſelinehl. Primawaare 33,00 --34 00 Mk., Lieferunt
33,00-34,00 Mk., Superiorſtärke irol 9 Mk. Superiormehl 36,00--37,00 Mk.

h. Heu.Magdeburg, 10. A Richtſtroh 4,00 -4,50 Mk., Krummſtroh 2,00--3, fort

Keule 1,40 bis 1,60 Mard

g.
4,2 u3,80—4,30 Mk., Heu 4,20—6 tem

Kalbfleiſch 1,20 bie Pet
M. per 1 kg. niſ
100 70 M.Eier 60 Stüd

Magdeburg, 10. Auguſt. Eßkartoſſein, neue 6,50-700 Mk. per 100 kg. Wi
Berlin, 9. Auguſt. (Kartoſſeln) per 100 Kilogramm 6,25—-10, Mr. Zu

Vaunmtvolle und Wolle.
Leipzig, 10. Auguſt. Notirungen v. Kammz eit: La Plata Contrakſ eine

B Auguſt 3,77 i Mk., do. B Septbr. 3,80 Mk., Oktober-Norbr. 3,821 2 Mk. wäldo. B Dezeinber 3,82 i Mk., do. B Januar 3,85 Mk. do. B Februar-Juli 3,87 trei

Mk. Tagesumſatz: 10 060 Kg. ei10. Auguſt. a egr.) (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher Umſatz Bu
8000 B. Ruhig. TagesimportLiverpool, 10 Auguſt. Nachm. Vaumwolle. Umſatz 8000 B. davon für nur

zonat u. per AuguſiSep- VBreslau, 10. Auguſt. Zink: umſatztos mä
Amſterdam, 10. Auguſt. Bancazinn 5634.Kotterdam, 20. Auguſt (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie gang

i f 5 N uLondon, 10. Auguſt ChiliKupfer 445 per 3 Monat 45 8fzg. zu
London, 9. Auguſt. Blei, ſpan. Lſtrl. 7 e. 6 d., engl. 10 Lſtrl. 12 6 mä

Kilogramm ohne Faß ab Brenneret 59 61 MorKilogramm dögl. b 85 Dort rer 59- 61 Mar

Faß 70er 34,20 Feſter.
Stettin, 19. Auguſſt.

Oktob. 33,30.
Breslau, 10. Auguſt.

34,25, do. do. per Aug. Sept. 24,25, do. do. per September-Oktob. 34,30.
Hamburg, 10. Auguſt.

23 Br
tember- Dezember 43,2, per Januar-April 42,75.

Oele. Oelſgaten. Feltwagren.

Berliner Börse V, 10, August. Ung. Elf eld Anl. 1889 3000 Zt ezees Ausländ. ne ne Pelaing. Hypoth.Ador W f. 141, Unrehge ann wo
do. Gold Rente 4 95,60 99 Meininger 400 Pr.Pfdbr. 4 129, 0 1 Fl. öſterr.

Deutſche Reichs-Anleihe 4 107,2 v do. do. v. 1885 b 31,505) e. e in. gen l 0 Pomm. Hyp. -B. III. u. IV. E. 4 ſoc, o 320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. Lſir. 20 Mdo. do. e DuxPrag Gold s vier e lndo. Jnterimſch. 6000 3 Goel. Carl-Ludwigsb. gar. i Preuß. Bodener., rückz. o s 113,66G Wechſel.Vtent. conſel Siailt viere 107,2562 Kaſchau-Oderberg So 7 du z III, Vu. VI, rn gf
/2 5,0Preuß Staatscinl. v. 1808 EifenbahnStamm und Stamm Oeſterr. FranzStaatse. alte do. 100 l Amſterdam 100 Fl. 8T, iese3

de e Prioritäts-Actien. do. do. ges r Preuß Eentrakdoder i ſod on 199 wunder r. ez. amien- Anleihe 32161,75 Oeſterreich. Nordweſtbahn s 9; 4 z. 12 20,3 9Berliner St.Oblig. abgeſt. 3]2 98,80 t do d r do. von 1890 4 103,060 G do. 1 Lſtr. 3 M. zu oBreslauer Stadt-Obiigat. 4*102,200 AachenMaſtricht 31/, t Oehekteiqh g R gee Preuß. Hyp.- Br. 120 do. 166 Jrs. 2 M. 3 ealieſche Stadt Anleihe z Altenburg Zeib o i iu2 v do do. 5 ſo 993 do. 135 T Petersburg 100 S 207,1600da 3 296, d G n i2 z r ReichenbergPardub. Gold 5 1007206 d e r Wie De D. d ine 5tn t-Anl. v. 1888 2 in es r 4 115,9053 üngur- Rorpykbahn u t 9 Siddeutſche Bodener.“ u teo z O v. F.

o. 41510,50 i vo t i sdo. a G Gotthardbahn b Jnduſtrielle Geſellſchaften.Kur- und Neumärkiſche 96, tadtBlankenburg i 412 et o See derer Dr. 99,160 Jeſus Gold Silber und Rapiergeld.
tand 3 Jiegiene Labrahn St „pr.] 4 2 22.20 Kurs keKiew gar. Anhalter Maſchinen nd Sonnee Landſch. Central 4 n Main Ludwi shaſen 123 42/ 116,0 Mosko-MRjäſan gar. 4 Af s be Kaliwe le 10 ;29,40 Dollars per St.S do. o. 3129 inz 31, Riaäſan-Korlow gar. à 89,753 cherslebener Kaliwerke 10 29, ver St. rotS MarienburgMlawka 1 11 61,00 ja 9 /7955 Berlin-Anh. Maſch 11 11 i28, 5 G Ducatenj do. do. 36,10 do o St.- Pr. 5 106, 08 G RNuſſ. Südweſtbahnen (gax.) 4 93,10 G Berl. M S we gr. 16 s 259 059 Jmperials per St.e NRiederjchleſ Biärt. gor 10 506 Transcaucoſiſche dar. ä St ibe! weplerſettir“ 2 7 es Napeleorad er per St.a Sag Oeſterreich. Rordweſdahn ſisa 5 Werſenhenet tn 4 272 Henge Tonnen l Souvereigns erf

r Poſenſch, neue 1 02 do. B. (Eibethal) i 58/4106,20 Gotthardbahn IV. s 101,50 Glauziger Zuckerfabr tänuäää“ s cdo. 3 Deſterreichi ſagte dar 6023 „Bank Hypoth. u. Creditb.Aetlen. n re eſerr. Banknoten per 100 Fl. i 00ret altlandſch s 10 Oſipreußiſche Sidbahn 13 J 77,10 Sivſen 5 299 v Sidid en an h alleſche Maſchinenfabrik 35 35 320,003 do. Silberconp. (Verl. eine u
griwe. 31 r muſf igatedahs r vr. 5 Lrdt2re 4 en 3 n neten t Ruſſ. Banknoten ver

e v7,900 z V erliner -Geſ. /2 6,10 J /2 30Weſtpreußiſche e Foweſtbahn gar. Je Draunſchw. Hann. Hypoth. 5ils i lece Rirblederſe Nucerſabrit s 2 e Leipziger Börse v. 10 August
Kur und Neumärkiſche 4 102,709 m e gen j Sermſäbier Sant e er eipzige V.S Pommerſche 4 102,7B warſchau Wiener s cu, Dutſche Bank 10 9 1 rer F 4 p. 3 g.Z Preußiſche 4 i602,74 90 Deudche Genoſſenſch.- Bank 76 119,50 agdeburger Bauban 217S Sächſiſche 4 i WeimarGera v Discomo- Geſellſchaft 11 s i t Magdeburgee Straßenbahn 9 6 1147,50G Pfandbr. des Sächſ. Landw.S Schleſiſche 4 1027 3 do. do. St.-Pr.1323]32 386,3053 Dresdner Bank 10 7 149,00 Nordhäuſer Tapetenfabri? 73 7 124,75G Eredit Verein 3 2 96,00 G2 Werrabahn 3 19 h Gothaer Privatbank 6213 s 1/2 :13/506 Maſchinen 6 5 174,66 G Creditbr. des Sächſ. Landw.
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe do. Grundereditbank 9 31 86, taßfurt, chen. Fabrik s 811 09 G Credit Verein !/2 95,70Mr. p. St 107,80 G do. junge 4000 E. 99,70 Sudenburger 2 -Fabr. 20 24 242, Schuldſch. d. Manef. rSbin-Dind. Prämien u. e Deutſche EiſenbahnPrioritätg- Leipſiger Sen e e a e 4328Sächſiſche Rente 3 r 75 O o. Credit Anſtalt 129 15,75 Bergwerks- und Hütten ſ Uſchaft do. vo 100,26Obligationen Mag eburger Bankverein 66 1109,60 geſe aften. do. von 1882 4 100,Ansländiſche Fonds. inalionen- u Privatbank u 4 162,506 sten S do. von 1879 4 100,25 GArgentiniſche Gold-Anlei 43,5600 alervan tut 124,250 t 2 o Te o. e i bitee er e rig A. B. F. 0 Mitteldeutſche Creditbant 65 (1506 57 olidirte Marie e Altenvurg Zeitz i
Chilen. Gold- Anleihe 18899 4 de S e. z 9920etn 56 Nationalbank f. D. 9 (61 119, r l. 4 S 682,9 AuſſigTeplitz 400,00 GLSovptiſche Anleihe gar. 3 Berlin -Potsdam-Magded. A. 2,400 Oeſterreich. Credit 10*83 5 165,505] See nionSt.-Pr. Lit. A. 4 2 71,76 e s van re r a 0 s

a eine du Hraunſchweigiſche Bahn. i gſiet, r rn Sedeneredit-Jant 31.7 37072 gäer z 28 ſaeznn reipserekedir- u. Svärbant 2 [127.98Griechiſche Anleihe v. 188184] 5 5091 San nee, andeseiſenbahn S do. Centralbodenc. 600 E 10 i 159,49 15 20 149,59 do. Credit- u. Spa 127,90 O
Atalieckiſche ſiehe Voldhlente b d z e dent e en n et e weckt e dwerre r. 5 a 3 Cröllw. Schuldverſchreibungen 4

5 eutſchNordiſcher Lloy 4 „10 ichst g 2 örder Hütten o 680 traßenbahnOeſterreich. Silberrente i (8 Reichsban 8,817, 149, e J 16,60G Halleſche Stro tdo. apierrente a Sachſiſche Banr 3 wer v bnigs und Laurahütte 11 s 126, F. 7 Leud? 4do zidrente 4“ 7 0B Magded.Halberſt. (Wittenb.) 3 900 Weimariſche Bank conv. 11 100, eben Bergwerke 2 34 r Leipz. Malzſot r o a 2020

o. 860er Looſe 5 122,6604 di v 2 r rPortugieſiſche Staate Abteihe 9 u W von r 32 Hhbothbeken Certificate do. St.-Pr. B. 231,133 Thür. Gasgeſ. Leipz. St. 4 15,209Ruſj.Engl. Gold-Rente 1883 6 103,16 do. 75, 76 u. 78 conv 1 103616 n Riebeck, Montan Werke 15 15 169,00b, Zuckerraffinerie Ha t 70
1884] 5 102,060 G do. von i881 4 Anhalter Landesbank 4 o 56 a So agefenwerre e r h 4 a no. conſ. Anl. 1880 95,7 zu J achſ. Du 8 rdo. St. -Anl. v. 1890 II. Em. S Meckeab. Fr.-Franz-Bahn 33 2250 t ereegee r Sächf. Thür. Braunkohlen 9 10 144,008 e e e edo. Nicolai-Obligat. 1 26,750 Oberſchleſiſche La. z do do Gizuur 257 u e J. rdo. Orient-Rul. e d E. z vo o Deuiſche Hyp.- Br. Berlin eng er. h. v 19 er e. zdo. Präm.Anl. v. 1864] 5 90 Oſtpreußiſche Süddahn u 102, so B r W. v. 5 113,100 Weſteregeln Alkali 11 I 96,00.twe V PragTurnauer do. 92,

do. do. 18661 5 145,00 O do. Serie IV. 4 do. 4 102,00 v C Bankdisconto in OdrſtewitzRattm. Br.J.Ado. Vodencred.-Pfandbr.41 20 G do. e Gothaer Prämien J. Emiſ. t 75G Amſterdam 21, London 2 rne Div. 90 i 600 4 72,00 VNun aniſhe derer Pfandt. 5 85,256 G Rheiniſche II. Em. 3 h r II. 33 105,60 Berlin 3 e t 212 Zeitzer Par. u. Solar. abr.
do Siaate:vel. fund. 01.750 D. rn 7 d Gradder V 110 13 ]98,70 G z ne z tn urs z Dir Wie 890 eJ de. ariert. 5 97,306 Werradahn a do. v 110. 3 le Brüſſel 25 Mansfelder Ku e ſco. 4259TDKADò—orl7lddieſ S9 v I z Halle a. S-, Feorusprecher An- u. Verkauf von Werthpapieren,S S e e. Bankgeschükt, Alte Promenade 4e, Bfrecten-Versich, u. Kontrolle eto, ete453.

Haupt-Ageutur der Versicherungs-Gesellschaft Thuringia, Erfurt für TLebens- und Vnfall-Versicherung.

Nordhauſen, 10. Auguſt. Erixotnetiznng). Branntwein 45 Proc. zr 100
Brantwein 40 Proc. für 109

Poſen, 10. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) do. loco ohne

Spiritus matt locc ohne 50 Mk. Konſumſteuer
„mit 70 Mark Konſumſteuer 35,80, per Auguſt-Sept. 33,30, per September

Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mark
Verbrauchsabgaben per Auguſt 54,25, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaden per Aug.

Svpiritus loco ſtill, per Aug.Sep. 23 Br., per
September-Oltober 23 Vr., per OkltoberNorember 25 Pr., per November Dezember

Paris, 10. Auguſt. Spiritus ruh., per Aug. 47, per Sept. 45,69 per Sep

ink, gewöhnl. Marken 21 Lſtrl. 7 6 ä.i 83 10 A Fuß Mittag. S Herren M. H. Lorenz u. Cie
Leipzig.) Zinn: Skraits v Lſtrl. Auſtral 943/4 Lſtrl.e 10. Auguſt Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed Numbers warrants

42 h. 4Glasgow, 10. Auguſt. (Schluß). Mixed numbers warrants 42 sh. 2 a.Reg dort 8 Augüuſt. Zinn Siraits 20,50 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltueß
21,00 Doll.

Herlag der Aktiengeſellſchaft „Haniſchen Zeitung“ zu Halle.Veraniwo e i r C. efredakteur Wilhelm Anthonhy
für Politi Fenilleton und den übrigen Jnvait ausſchließlich des Raſber einer
Pr. Walter Gebens leben für rokales, Provinzielles. TheaterMuſik; Derſelbe i. V. ſür den Handels-, Börſen- und Inſerate Wir

Sprechſunden: Cheſredatt ur Anthony von vi 2-12 Uhr, Pedaurl t
Gebensleben ron 9—-12 Uhr. Die Exvpedit n (Inſeratenannahme u. GeheäfBerlin, 19. Auguſt. (Amtlich.) diübbl per 100 kg mit Faß. Matter.

Gekündigt 0 WCentner. Kündigungspreis --,0 Mark. Loco mit Faß angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormiltags bis 7 Uhr Abends.
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GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).
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Lotterie Liſte zn s 186 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Donnerstag 11. Auguſt 1892,

2. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 10. Auguſt 1892. 2. Tag zzmict n

Dur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.)

150 238 302 23 431 530 32 709 828 929 1198 301 562 754 94 943
2125 340 42 452 501 65 639 837 3108 403 654 80 949 4372 604 42 82
763 74 861 950 76 5075 261 75 322 88 99 591 636 747 49 60 6149
67 80 92 307 59 677 900 69 94 7073 104 381 447 506 26 58 90 735
864 8005 119 92 245 75 308 37 487 607 851 925 9016 211 465 540
627 89 96 741 90 91 96 821 89 909 31 (150) 32 84

10016 216 308 608 920 28 11186 298 325 34 85 98 435 513 18 87
618 715 946 (150) 12223 90 95 341 504 54 840 913 51 13008
242 430 65 546 715 65 84 827 86 906 41 14039 47 85 808 18 32 925
15026 142 77 293 429 571 640 758 841 74 88 991 16066 98 104
266 745 52 888 17008 14 266 87 381 442 63 77 600 87 722 48 18006

945 (1500) 96 21040699 759

24 73 770 819 21 74 22200 12197 601 15 52 78 905 25 49 94 23056 254 67 301 (200) 53 451 94 500
1 1 343 58 84 633 995 25049 356

98 240 300 658 807 52 81 968
2 21 (150) 89 876 912

35 60 606 14 710 809 21 40 906

1 32 96 756 808 908 31143 216

J

8 s 85

S 8 E 258 S ges s

O do

v
S

je7T7 S o

a S 8 8 28 8 s Sz
8 S

S S u 53 S

60 74 92 374 460 674
1 95 671 832 973 82
301 629 82 98 655 98

647 871 41073 284 312 29
743 85 826 82 (100) 43252

904 45025 62 121 5809 27 436
336 407 48 (160) 651 728

800) 605 11 49007

1103 geä 62 66 201 332
521 605 (200) 38

71 440 79 512 70 77 696

(500) 42 569 639 78 891
58110 83 327 497 504

50) 63 313 48 420 540 652 766
0 75 894 99 61083 281 84 86 378

42 7 013 236 459 667 734 63189363 (1500) 513 816 19 47 972 64029 376 565 67 90 811 45
(150) 327 29 32 413 14 541 603 732

20 418 (150) 706 814 54 941 67015 72 84
12 59 79 964 68034 167 r 758 83 966

1 656 764 951 71036 167 209 417 97 98 944
601 18 31 650 75 719 925 42 73248

39 669 (150) 91 74311 444 687 736
50) 925 76000 98 357 448 65650 90

(150) 56 197 265 619 61 65 777 816 45 932
6 417 19 671 772 907 66 79028 195 431 98

11 611 15 889 967 81137 200 841 482 527 617
9 98 82072 164 81 (200) 214 31 47 308 (200)

9 804 15 915 41 83075 193 273 86 356 646 757
911 19 84034 (150) 88 101 29 78 269 72 361 74 605
406 563 86 669 98 729 58 819 24 58 984 86045 99
6 46 535 81 632 71 87146 54 98 237 325 43 86

28 82 852 88021 41 89 334 39 66 485 678 97 89126
65 619 65 87 727 653 89 905 99 931 65 (150)

150) 428 86 653 953 91086 600 18 46 708 836 43 60
70 600 806 955 63 93077 136 54 96 289 346 619
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32 60 95 94025 42 131 230 406 37 635 723 (300) 95491 92 660 65 v
894 936 90002 57 99 161 67 79 225 315 404 23 73 861 97077 h
26 54 79 310 16 434 527 82 847 955 85 (150) 98083 316 457 57
621 504 55 91 946 73 99147 51 57 225 305 92 443 67 612 610 28
52 799 802 7 977 78 968

100141 76 281 428 48 562 651 772 881 906 57 659 101254 413 660
603 102004 (150) 7 31 46 57 490 93 646 720 96 948 75 10301b 40
337 653 536 614 (200) 706 10 75 88 817 104022 163 247 317 80 46
758 105039 251 311 22 80 475 513 677 814 954 (160) 106029 160
231 (300) 35 54 302 26 400 614 77 751 813 999 107060 231 69 38 34
461 822 25 91 108091 125 (150) 51 54 310 99 437 689 622 724 814 (500)
49 (500) 51 69 922 109109 215 320 495 500 14 6656 705

116052 150 474 670 944 79 87 111011 112 62 76 228 447 666 94
819 21 64 112071 85 307 428 99 580 658 736 go 804 9 113188
226 50 67 854 65 519 67 90 615 700 7 91 886 951 7 114024 46 73
(300) 192 217 76 627 706 71 867 990 115172 (150) 207 86 487 522 92
615 52 766 804 33 922 116022 78 97 146 68 253 334 66 71 434 36
(150) 82 680 707 47 97 829 55 924 28 117069 154 236 367 405 22
513 30 87 772 823 994 118006 134 43 85 296 303 53 86 474 516
648 760 805 119329 80 96 402 30 (150) 543 741 57 899 915 96

120292 93 457 (300) 522 31 45 666 813 16 29 99 912 121026 36 171
211 405 679 89 717 837 934 62 122247 481 528 610 76 795 812 903 85
123230 330 620 843 54 904 50 124008 29 156 251 92 619 99 832 911
125052 206 34 309 98 (200) 564 668 75 842 126004 150 243 369
82 422 750 972 127123 (1500) 35 221 478 613 33 738 128066 90
235 51 587 649 82 778 (300) 79 897 129066 144 213 16 52 386 431 95
617 94 770 853 86 940

130123 62 246 63 301 400 782 812 131001 186 264 449 86 669
700 63 846 132016 109 907 133038 231 576 674 891 903 19 42 134111
65 218 25 429 544 619 24 763 73 873 924 135085 155 277 317 472 614
27 853 866 77 136124 384 498 511 33 45 82 740 42 65 92 935 96
137028 32 42 (1500) 290 310 65 777 (1500) 853 941 138092 226 307 87
556 67 78 608 13 24 (200) 919 139244 562 95 625 822 91 96 917

140006 233 35 318 32 461 748 58 808 957 (300) 141012 411 536
823 27 91 142053 107 69 223 51 54 417 501 837 143094 304 62 6507
87 611 64 86 750 858 144167 231 393 4561 6506 650 98 813 59 960
145043 164 221 341 488 655 739 84 808 997 146045 154 56 266 801
3 48 449 83 528 680 750 812 909 94 147021 61 106 18 33 39 238 889
950 148044 49 62 221 300 44 403 63 513 29 96 776 820 41 603
149033 57 239 300 559 97 671 872 75 913

150070 89 98 129 222 320 519 (150) 613 25 775 802 (150) 151066
141 339 98 (200) 467 662 718 30 826 900 152055 83 117 83 266
398 561 893 153224 75 305 598 (150) 614 66 720 21 57 60 928 67
154015 188 324 404 80 643 754 85 953 155054 658 60 77 157 243 65
305 481 616 759 (150) 90 925 156208 444 514 16 628 78 785 823 905
157035 81 158 246 54 378 454 655 59 69 94 578 736 894 158144 309
509 67 626 42 785 812 159009 198 235 98 303 18 27 400 22 27 (1650)
62 518 623 850 56

160020 106 46 231 354 76 (150) 519 30 56 683 (150) 843 161018
103 8 269 70 427 638 49 730 69 72 903 28 162074 164 307 547 646
702 15 77 94 951 163019 62 83 199 219 29 63 322 66 83 749 (150)
863 982 164114 38 377 467 502 708 566 165449 573 (150) 754 48
944 166038 43 206 93 732 983 167004 49 416 727 826 38 66 935
168045 181 220 24 76 305 425 591 643 54 920 92 169016 24 41 88
135 47 225 501 34 (150) 600 708 876

170019 95 112 48 223 37 38 49 389 432 634 70 (150) 757 67 966
73 171048 168 77 425 569 79 699 724 803 4 906 172 186 291 99
(150) 524 49 71 604 868 173118 221 423 (150) 666 87 617 44 703 83
174169 94 99 236 49 458 79 504 663 750 904 54 70 175047 96 122 76
311 407 504 35 62 760 918 (3000) 46 176077 137 (150) 242 83 372 416
6585 602 27 791 838 99 929 82 177175 322 87 (150) 404 24 26 619 715
21 809 44 93 954 178079 111 396 433 824 30 33 (200) 960 179036
219 341 81 497 572 651 753 (150) 930 65

180209 874 181082 107 204 692 829 80 955 182035 47 80 145
210 339 (150) 532 619 935 183004 25 40 1652 206 300 32 80 485 907
184134 58 73 240 322 50 466 604 24 (200) 938 83 185043 112 211
313 668 72 861 1861653 247 94 872 424 657 703 44 (200) 77 835 944
81 187009 75 180 86 208 52 333 411 (300) 537 880 920 66 188081
(150) 94 166 80 239 365 77 90 445 50 515 657 98 946 47 189034 60

s

206 448 603 13 (150) 68 91 668 74 (150) 935



2, Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotkerie.
Ziehung vom 10. Auguſt 1892. 2. Tag Nachmittag

Kux die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nimmern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

126 49 201 70 390 452 60 82 586 679 705 38 (150) 842 89 1245
310 86 (300) 431 62 541 897 2040 418 21 82 94 778 841 979 3003

313 406 12 31 519 41 (200) 604 818 988 4054 70 294 414 32 39 85
2 748 845 70 940 (5000) 51 58 79 5047 151 52 64 242 610 1221

69 6030 253 319 23 407 99 523 26 632 83 873 78 927 32
260 446 99 601 98 749 73 954 88 8007 56 93 153 222 79

26 61 75 9062 128 43 54 287 410 22 722 800 26 317

75 291 (300) 361 (200) 427 542 98 643 63 722 856 908
1

92 837 64 998 13007 152 61 444 738 990 94 14145 378
(150) 630 81 722 91 800 39 15285 364 70 71 448 554 603 7
927 16029 101 16 32 218 403 594 652 73 98 900 17096 378

964 18020 116 397 441 78 528 637 81 911 22 42 19056
357 94 95 744
219 (300) 51 312 94 404 564 683 723 21181 (150) 87

61 441 56 74 541 69 93 646 796 836 959 22099 178 80 222
85 548 65 84 647 773 903 23124 48 228 66 348 658 99 475

836 902 4 240165 153 360 416 51 96 566 253053 91 233 33
765 874 28161 449 505 46 50 87 790 842 (150) 95 27013
437 519 641 732 858 63 64 (150) 905 28087 142 64 88 205

390 566 858 85 977 24089 109 49 77 239 345 66 99 499 503 61 620
80 749 849 933 34 47

30095 135 61 69 333 653 420 43 550 67 711 810 62 934 81231 398
549 732 62 (300) 67 79 85 861 32126 68 (300) 72 85 283 351 414 598
651 53 868 938 68 33168 217 25 312 427 698 804 8 34250 309 (200)
498 607 764 858 35089 361 458 76 523 44 613 47 85 86 796 908 58
36087 91 294 302 428 577 602 84 795 919 (150) 37058 77 110 232 90
384 409 522 48 629 771 817 76 989 38009 15 31 84 219 376 6514 20
784 829 933 51 39116 646 817

40095 277 86 (200) 458 802 41219 339 500 49 722 818 69 907 71
42234 49 438 586 636 99 775 804 9687 43091 111 472 514 62 600 878
44111 87 97 287 323 82 695 941 45124 60 262 317 81 629 871 89 95
909 46012 26 179 95 97 234 331 603 54 95 704 857 95 923 51 59
47021 69 163 213 387 432 66 591 621 799 48000 160 261 657 632 757
868 913 67 49041 157 252 381 490 (150) 614 45 792 991

50036 97 118 42 48 367 525 640 769 89 959 63 51073 (150) 212
60 376 454 501 639 708 925 54 60 52031 85 264 510 40 835 976
58104 32 44 236 53 442 830 41 54071 120 94 275 367 403 17 51 783
889 55131 247 (150) 52 714 18 56014 81 140 55 252 313 36 90 498
531 631 99 736 83 92 57139 94 207 354 459 648 79 955 58041 54
73 176 277 86 339 552 759 875 915 43 53092 125 40 45 95 312 477
618 705 37 76 88 801 81 904 59
60059 1659 75 93 264 350 6554 637 93 909 17 61023 26 65 108
48 60 513 86 6655 786 892 62250 350 574 717 858 944 (150) 45 67 93
63291 95 328 98 520 686 964 99 64020 50 199 (200) 216 89 334 507
41 605 6 754 55 841 49 989 65320 410 11 39 518 (200) 885 960 66108
468 573 644 66 85 916 57 67006 50 56 68 139 47 65 250 60 490 538
77 37 839 68009 199 (300) 272 90 345 602 9 75 986 69400 6562

70083 102 6 45 90 244 357 481 84 6590 610 732 902 63 71139
262 70 93 494 522 701 72222 345 564 68 80 615 28 814 (200) 91 990
78067 (150) 85 (300) 93 124 219 80 93 348 (200) 571 602 751 85 812
97 906 74074 175 229 (200) 41 313 55 (110) 99 419 596 668 88 790
97 990 75078 160 270 360 410 92 987 76042 81 198 258 346 542
601 25 30 729 40 830 76 (200) 998 77173 493 550 614 836 78038
142 314 37 627 30 758 813 71 79114 75 82 273 87 318 (150) 69 63
77 574 99 (150) 666 72

80248 66 608 756 73 838 81064 138 246 340 82051 142 250 61
442 61 505 624 68 764 83039 271 336 520 682 837 938 84018 107 200
405 63 (150) 572 78 862 85 954 85015 24 (150) 48 182 201 29 304 440
509 714 39 86027 73 135 83 226 433 577 667 98 714 835 961 77 (150)
81 87062 86 155 86 (300) 294 303 18 41 529 691 828 73 79 906 21
88051 78 202 344 96 404 627 64 742 58 852 60 89119 98 219 47 441
669 896 984

90051 128 60 410 575 817 80 927 91286 493 512 66 761 82 87
29] 911 92057 (150) 160 (200) 406 25 53 (500) 86 943 97 93084 152
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09 82 812 92 411 22 70 822 40 72 92 712 59 824 40 53 920 65 94107
340 404 587 88 880 95003 85 86 200 91 574 482 734 88 933 78
523 604 32 760 97004 15 117 76 255 354 68 82 96 98143 509 654 738
906 44 99062 106 11 42 558 642 88 842 923 91

100028 74 95 101 25 64 204 87 445 6532 631 722 75 79 833 999
101120 48 57 50 (200) 213 476 541 48 600 27 749 830 71 102164 69
274 369 570 77 606 19 55 711 90 809 16 59 919 61 103011 120 212
365 424 (150) 78 644 734 94 868 104116 45 (150) 129 244 351 63 422
797 806 49 950 105028 100 340 45 55 449 (150) 595 658 83 749 800
16 106031 42 255 423 676 (150) 762 882 86 933 36 72 107133 82 241
327 442 641 72 809 70 955 79 108048 103 78 (300) 258 697 631
867 (200) 983 109214 73 360 64 576 85 (150) 910

110136 579 615 (200) 84 92 705 54 997 (150) 111070 161 300 84
655 937 76 112012 19 118 74 253 60 417 622 (150) 92 820 (150) 46
113075 150 200 27 53 80 490 551 640 810 905 114048 149 99 206 7
412 717 95 848 902 34 115125 87 356 78 697 796 968 116055 63
107 217 202 29 32 773 87 851 955 62 656 117239 52 308 48 48 68
646 61 805 40 (150) 118315 34 493 620 820 51 961 119078 128 264
63 324 83 512 605 30 71 79 732 (150) 50 94 916

120032 246 330 50 481 (150) 551 871 121051 43 50 84 138 68 233
34 406 19 39 (200) 542 646 (150) 57 62 94 732 857 87 979 122066 96
127 224 79 97 (150) 398 471 526 53 871 72 123000 12 87 246 373 489
558 93 649 (150) 92 931 124085 554 647 125019 136 40 (150) 88 399
401 580 641 58 92 758 919 93 126065 204 33 3409 519 787 843 95 958
73 127036 (150) 154 253 55 329 45 647 86 791 866 903 56 128128 324
29 37 43 454 598 733 70 (200) 903 129169 554 646 787 874 93 903 58

130054 75 111 207 338 90 4658 500 731 32 901 48 131035 42
76 79 (300) 109 275 367 453 757 979 132153 82 261 424 702 32 882
955 96 (1500) 133022 135 295 96 386 429 (1500) 48 526 619 751 898
970 134173 217 352 73 95 433 695 737 (1500) 978 135008 36 (200)
65 108 83 84 399 653 70 988 136094 242 300 2 (1500) (300) 4
504 24 614 96 732 78 809 66 85 137063 201 73 89 330 48 66 406 515
600 842 979 85 138002 74 156 94 355 416 547 96 694 879
139283 307 14 58 96 458 89 561 (1500) 723 33 840 911

140044 331 404 554 62 74 627 (306) 51 729 827 98 993 98
151 291 387 (500) 496 639 737 40 65 82 849 908 142191 338
45 87 516 22 711 22 883 88 143041 105 481 577 95 613 66
144016 (150) 146 (150) 68 83 234 463 515 28 846 962 145126
7 25 21 309 27 87 433 47 564 (150) 146185 276 91 316 402
72 605 54 807 655 921 87 147088 166 266 482 503 643 735 882
148110 244 70 459 82 563 661 88 705 82 149117 61 220 600

150292 334 504 86 (300) 749 (150) 69 947 151012 68 94 126
33 230 311 668 152126 52 69 222 69 71 313 97 774 153161 363
(150) 606 23 33 52 747 66 814 154000 176 208 42 67 368 433
639 56 731 846 909 155038 202 (200) 345 447 99 521 68 745 866
900 7 156060 406 33 724 854 157248 57 90 367 603 (150) 50
740 874 928 57 77 158008 41 99 109 203 300 6513 (200) 82 681 762
818 96 159019 69 85 456 533 99 642 73 722 46 651 63 88 87
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933 38 45 162087 138 70 225 65 322 73 542 94 843 910 21 1630009
81 346 64 80 449 592 711 15 33 59 73
913 75 91 165012 471 632 763 81
63 92 445 550 279 919 27 46 167033 91 208
168002 4 134 263 302 33 622 35 71 717 88
679 848 960

170004 136 206 58 406 73 91 96
396 495 589 702 17 905 32 (150) 172018 141 78 273 380 81 779 872
905 173133 208 (150) 53 377 414 42 540 661 758 818 7401
422 6523 69 674 939 47 56 175085 179 375 551 986 176002 420 40 67
623 809 911 66 78 99 177097 265 449 599 601 37 38 69 98 849 978
96 178038 80 198 521 94 633 87 (159) 806 39 47. 91 903 28 41 79
179088 313 67 703

180385 452 95 541 641 709 46 65 181003 46 (150) 159 208 41
352 86 416 67 502 601 13 27 29 75 (300) 708 68 948 50 182098 143
213 77 359 457 613 (150) 631 53 75 703 45 85 89 811 91 908 183026
282 496 517 81 604 702 17 47 64 954 57 184066 96 (200) 168 239 67
689 777 992 185049 308 12 836 67 186169 92 461 87 764 848 968
(200) 187234 303 12 468 524 67 641 796 834 36 43 188055 99 (15
168 363 418 35 60 532 39 632 731 812 48 951 189129 255 e6 3824 6
402 75 98 702 72 881 902
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